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Rriegsberictóe 

(S(.'liluR.) 
fs'cw Yüiií, 3. Sept. 

„G (' ^ i- li i a g e II s i n d w i r, <■ i n i' 1 ü c li- 
t i ,!;■ M e (31'." 

Mine possiiuisti-clie Si-liililcfuiig (l'i' 
Layc tle:" ist dcni iii Lnndon 
crsclieiiicintcn ..\\'e;'kly Despatc !i" vou 
sririCiii K()i'i'i'h>i)Oiiík'iiu>n iii Aiiiíímis zu- 
^v-aii-ea. Ks hiMlít du; ,.Ks ist eim> trau- 

dic Icli zvi schrcibiMi lia-- 
br. Dic Zí ir (ler (!í-lKMimiií!kriuiiev>'i 
vorbci. ^^"a.s ilii- iii Kiiglaiid wifiit, inagi 
(!Íiii,u(M"iual.'i,"íi der Waliilu-it i'TitsprtH'h.'ii. 
aln r icli si'.lueib;> an,U('>iclits dcs luiaul- 
luiltsaiiu ii \'í)r;li'in^ou-< diM' DcutscliCH, 

:l dc ■ lícst von 1'raukivicli j^laiibt. 
sic \\ iirr'(i.i uocli iunu;'r iriiu- der (íVíMizo 
a\il'ü( lialloii. 

,.l)ii eiiizig.' II )írnuu,u. sii' noch aid'lial- 
tííii y.n kíninea. in dcni stüiitllk-h or- 
w arti '.cii l']intr.-ririi ciiu-i' Arme;' aus dciii 
lllsiil.ii iiiilci- do II (í^MU.Tal I'aii, dfi' iu s^t 
brilIaiiUT W dcii l';dilsclilac;-l>;'i Mülil- 
liauscii \v(>,tu.Miiarlit liat. I5íh jotzt liabcii 
dic lIcatscliiMi aMcs v.ir sicii lici'_uvti'ic- 
b(ii. ic:l\\>'isc diii'fh ilirc ^ütoI.í' lieb.M'- 
iiiaclit. 1 (■•ii\vt;isL' durcli dcii tíUliclioii .Ila- 
i;('l v;)ii (icschossi li au< ilircii zalilloscu 
>.( liiicllieii;'r^'cscliützi'n. 

..I':bcii je zt 1i'a.;;t.' ciu [•'vciwilliiíei- dcs 
Aiiu rikaiiischen Í{.)f.;'n lúcuzcs deu hicr 
das 1\ iiniiiaudo ITiiii'ciuleii Oltizicr, wic, cr 
init dciii Automobii nach Tavis fielans^on 

..Nelinuvn Sie, wclchc StralJe Sic 
woüea, laut(tc dic Aiitwort, Sic 

uci\:(Vi iiiiincr aní dcn- 2 ÍSOO.OOO Maiin 
starkcn l^eiii:! slolkni!" 

S )iciic Stiinnien sind iiii:iits wc.niger ais 
crniuntonid luid sic .siiid, wic niaii aus 
deu 'i'eicxrannncn ci^sdicn kaiin. in Eui>- 
land zaiilios dic ZciiMir kann sie niclit 
iiK. lir nnteivli LU k. n; un i \v(4in sic jctzt 
aiicli luxdi nnterdrüekt wüvdon, dann aviu'(; 
<ia.s cn.ulisclio \'olk dixdi aulí4''\vcckt 
nii'^'. uin í;>i'<id<3 in der sliaiicrcn 
zieliuiiK der Minidbin.le der I'rcsse ein< 
licstatis-niií; der Xi; dcriag-en zu crldieken 

In LondVtii lürciitci inan l)ercits ciiicn 
Ze])|»elin-Angrirr. Der Angrifl i-incs Zc])- 
]ieliii-Luftkreuzcrs aiif Antwcrpen liat in 
(ler eiigliselien ilaiiptstadt groii > ücsorK- 
nis eiTegt nnd niaii Indurclilc' 
Zcjipelin *niogiichci'wcis(' aiu-li 

Freitag, den 25. September 1914 

Konnc.. 
•r 

An- 

dal.il cm 
aní hou- 

<lon finen Angiátl aiisliilircn wird. Ufír 
„I)ailv 'L'ele,uraplr' ixiSpricht des lüns'crcii 
dic IjKitsainke.it, dalJi Londbn sich Rogdi 
e.inen solcheii Aiiiírill vorscli(\ ..IMe. 
."Wahrselioiuliclikeit Ucgt vor," sagt das 
IMatl. .,daí?j dic i:eiits(dicn irx-li w^terc. 
d(n'arii,iíe Angiifle. und zwar in noeli grü- 
l.!<:ie:n ' Malisral), a.nslühren wcjvlc-n. lx|- 
^iOnder.H <la geg n\\ :lni,u dic niclei colagi- 
sclien Vorhiltnissc einriii solcheii An- 
griff spUr giinf^tig sind. Es ist jiicht anzu- 
iK.linion, (ial.'; dic l)(Mils(,'lii;n sich an dic 
internaiioiiaien Hcstitmiuingen betrcífs der 
Aniírilic aul' inibefcstigte Stadie kclireu 
werden. TJntei* günstigien Umstâiiden 
künnu! ein Z. ppidui-Lniikrcuzcr l/))i;lnu 
von Antwcrpen aus in ctwa filnl" Stunden 
in'r'eiclicn." (Tiid vmi Calais ausV) 
n i n li n s nnd dic Kussen dic lloíf- 

n u n g d( r \'or b ü ihI <; !■ c n. 
Dic l'jmi'indcr nnd dic .Franzoseii gc- 

1,( ;i die JlolTiiung ab-r noc.li noeli ininicr 
ni: '.it aid'. Sie glaul en. daB cs di-n vcrliiin- 
<lctcn llc:M'cn gclinge.u Wcrde. di:' Dcut- 
s( licn s jlan.ue von Paris icrn zií lialtcn. 
bis dic Hnsseii dic Vertcidi.unngsliiiic an 
der Wcieliscl dni'clibroelicn liaben und dic 
indisclic.n Tru])] cn aul" dcni ciir;)paistdií>n 
Kontincnt ein,u-.'troíicn sind. Das crstcre 
orsckeint abi^r unnioglich, denn dic rus- 
sisídic Arme.', dcrr-ii Mobilisation aliem 
Ansebein nach ?el\r lanusam vor^sieh geht, 
wird '('«ic fíiehselliiiic vor hndc ^ <K s 
dahrcs nichi cireiebcn. Nach deu ^:t'a- 
.st-i'ophc,n von AllenstciiiMnid Krasnik miis- 
,scn die Russcn ihre cigcnen \Vunden_ hci- 
len und sie sind aul.vcr Stiindc, aul dcj' 
gaiizon Linio die ()ffeiislve zu ergroilcn: 
e.lier ist anzunehmcn, dal.' dio siegreichca 
(leutsehon und (isterrcicliiseh-nngarisehcn 
Tleere die Ollcnsivc (>r,m'cit'en imd die vus- 
sische Aianoc. dic bcreils ganz uiigi-nicui 
gesehwaelit i--t. nach ihrer eigcucn Vcr- 
toidigungslinie zurüc kwo'!'/!!,• im dann dic 
]'ussischeu l''osíungen aufs Korn zu noli- 
mcn. (íese.hicht diescs: gclingi es <l.eu 
.Deutsclioii und O. sicrreicíicrn, diin l!uss"n 
ein l.üttieh und G'.n Nainur zu berciti-n, 
dann ist an oino russischc OflVnsive vor 
(lem Frühjahr IDIT) niclit mehr zu dcii- 
ken. und bis dahiii sind dio Knglandcr und 
die Frauzosen schon langst zuni Fricdcn 
líczwungen. imd dann mul.ii líuBlauíi dic 
AA'allen strecken. Die iiidisclicn ''''''il'- 
|)en sind aber übcrliau))! ein Strnhbalm . 
Die werden nielits rctl: n. Sind dic yerbun- 
de.hm llcerc In eincr entselieidcndi'n 
S.<-hlaeht ueschlagoii, was janocli im Lauic 
dieses Monats eintrelTen diirrtc. lUuin 
laseiate ogni speranza! . 

(b ra:Io/.u h;-itcr ist das von oliiziclien 
onulischen ]\rci.^i.'n ausgícsjirciigti 
rneht, Kumand wcrde "iõO.OOO M.ann ubci 
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zige \Veg', aul' tlciii wir hofCcii dürreu. uii- 
«eren stolzcn (lOgiicr so zu sehwiichcii, 
dalii wir ilin ani j']nd(! zu eincr Kntseliei- 
diuigs=chlacht aui offcner Sce hcrSus- 
fordern düi'fen. In dies.''ni Kriege müsseii 
wir alies darau setzcn, kcine Ni;'dcrlago 
zu erleidcii, dciui von ihm hiingt die 
Kntselieirtuiig ab, ob wir eine Stcllung' al.-> 
AVeltniacht erriiigcii konneii an der S:'ito 
Eiiitláiids oder EÍiglaad zum '.Protz! 

\\'elt erwartcte. A\'ir lindcn seiiii' Ansieht 
darül-ier in deni Ruehc ..Deutsehland und 
der naehste Kricg", das augesiehts dcs 
1 auícs den dic Freignisse genonnucn lia- 
hcn, heiitc lasr. wie cinc Proi)lu!Zcuu!g 
wirí<t. P>crnhardi sagre sclioii damals, dali 
Italicn nieht in der Lage sciii wcrde, nnt 
Deutsehland und (3esíerrcich-T ngarn zu- 
samtuen zu kSnij)tcn. Ev 
Il( crcsmassen Hul.ilands uiid 
vollaiif in Rcehnung míd vcrtoehr dic .An- 
sieht, da!.i: nur cine ki'aftigv Oíleiisivc, die 
dcm Gcgiicr ciitschcidendc, Niedcrlagen 
zuliigtc,'Deutsehland retteii k()nne. Er au- 

au('h übcr die Ninitralitiit der klci- 
nen Landcr an der deutselidVanzosisehcii 
(ri'enz,(!, was der jcizigc Kricg, erfiillt liai, 
iiamlieli dal.i sie nur eiii papicreuer \\ all 

^Vas den Seekrieg gcgi'n Euglaiid an- 
laiigí, -so ist sich Bcridiavdi dariibcr 

klar, daí.ii Deutsehland zunaehst nieht die 
OlTcnsiví^ ei'grcifen diiríc. Kr rat eine schr 
vorsiehtige Seekriegsriihnuig an. aber iia- 
tüiiieh uiiter enlsdiicdciiem Widerstand 
livgen englisehc Landuiigsvcrsuche. Wali- 
rend Dinitscliland zu Lande mit der llilfe 
Ocslíirrcieh-liiigarns rechneii kíinne. sei es 
z.ur See aní sieii scll)st angewiesen.*) Wiv 
miissen ziir See zunaehst ciiu'n Delensiv- 
kricg tiihren und halicn deslialb mit i'incr 
nio(^<ade uiisercr Kiisten zu reehiuíii, 
naehdcni wir den wahrseheinlichen engli- 
sehen .VngTilf abgewiesíiii halien. Eine dcr- 
aitigc Bloekade kaiiii aul zwei ^Vegen cr- 
lolgcn. Kngland kann uiisew Nordseckü- 
stc^cng liloekieren und gleiclizeitig dic d-i- 
nisehcii asse'rstral.!icn ve/rsehliel.i('n, so 
dal.i die Verbúubiug mit uiiscrcn Ostsee- 
Haien abí;'esehnilicn wird. Odcr es kann 

AVir habcii ilas lincli sclbst Icider 
riielil zur Hand. sciiidcrn' nvüssen aus den 
,,Xcw York 'rinies" zurüeküiicrsclzeif. 
i) .Hed. 

em guter Aufklarungsdieiist uiicrlaClich 
ist für eiiio Defcnsive, die auf der Politik 
iiiieinvavteter ScliUige bevuht. Nur cinjsol- 
cker Dieiist kaim dic AVahl der für deu 
Angriff gfmstigeii ;N[omeute garaiitiereii 
unri kauri uns so frühzeitig In formal ionen 
über die ]tewegiuig'eu der feiiidliclien 
(Flotte verschaffcn, dafi wir dic nÍKigcu 
Verteidigungísmalíregoln ergrcifen und 
eiirein mit überlegeiier Zahl g^eplaaien 
\ngriff inmier ausweiehcii konncn. Die 
muuerisclie Ucbcrlegciiheit (It^ eiigli- 
sclien Kreuzer ist so groO;, dal.) wir ciiieii 
schnelle:i und zuvcrl"\ssi'ien Aufklilrungls- 
dien.st voi'aussichtlieli nur mit Hilfe der 
Luftflottc erziclcn kíuuien. Die AVichtig- 
keit der Luftflottc darf daher nieht untei'- 
schatzt werden. Im besonderen infisscn 
aiieh .MalJiTgeln g^ctroflen vrcidcii. um 
die foiiullielien Luftfahrzciige abzuwL-hrcn, 
sei es dureh bcsondcrs dafür konsti'uiert<; 
Kauoncn. soi es dureh dircktcn .Vngriff. 
AViuui cs iniiglich ist, ]jufls(diiilc aueli für 
Aimrifíszwecko zu vcrwcndeii. s.j würden 

un.-erc eig( iic Flotte im Ivampfe mit 
engiisehcn Ueb( rniaeht uutcrstützen, 

indcm sie Explosiystoíle aiif dic feindli- 
chcn Schiire schliMidcrten und auf dicse 
"Weise an der allmahliehen llei-.-tcilung 
des GIe'chgcwi<..hies zwischen d. n einan- 
dor gegietíüborsloli' iiílen Strci krâftea mi 
arbeiteícn. Dicse Míiglielikcit ist 
uiigcwil,'. ,I);e Schillc sind liis zu eincm 
ge.wissen Clra-dc dureli ihre D(^*kungsiKin- 
zer geg'. n s.dche F^-.\plosivsí'OÍfí' gí-'schützt, 
wie sle voa Lufts(;liilfcn abgeschleudert 
werden kinincn. und cs i.-^t nieht ciiifaeh, 
vom Luftfahrzcug aus genau zn zicleu. 
Aber die Mogliehkeit solcher Aiigriffsme- 
tlioden inufii im Auge behaltcii werden. 
-Vas de.n Liutlvriog angvht, so ist der ver- 
teidigende Teil im \ orteil, denn vou der 
deutschon Küstc aiisfahrend würden un- 
sere Lultsi-hiffc und Plugzeugi' iu der La- 
go sein, erfolgreicli gegeii die englische 
Augriffsflotte zu oio.ieien, erfo]g'reiclier 
ais englische Lultfahrzínige gegcu misere 
P.Cirostigungcn und Schillc. denn ihre T5a- 
sis witre entweder dic Flott.' selbst oder 
dic entlcrntc englisehc Kü-te. Solcli" M«g- 
liclikeiteu der Ueberlegenhcit miis,5cu 
sorgsam ausgemitzt \^"erdeu. und nielits 
da)'f vernacíiliissigt werden, was deu 
F>ind schüdigou kann; d<'nn diu- kühn.3te 

""AuííTiffsgíi.^t uiul dio rücksiehtsiosest' 
^'evweg^'nhci^ inüs-en Hand in Hand gc- 
hen mit dei' Auweiidmm' alli'r Mittcl, wcl- 
ehc ir.echanis( hc (Icscliieklichkcit un i die 
Wis.-'enseliaft do,' Schilísbau- und der Rc- 
iestiu-ungskunst liefcrn. Das ist der ein- 
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Vo r b e m er k u ug. '\^'ir erliiclten .nc- 
stern abend eine rceht iiinfangrcielie eii- 
ropaische Post: deutsclie Zeitungen bisl 
zmu 3. und osterreichisehe bis zum (í. Sep- 
tember. Leider ist es uns aus t.'ehnischeu 
Gründen nieht mehr mõglieh, aus di(v-eu 
Blatterii groLiicre Auszüge zu vcroffent- 
licheii. Das wird in der inorgigcn Xum- 
iner geseliehen. Heutc mü.ssen Avir uns da- 
rauf beschranken, die offiziellen Tlcriclito 
des deutscheu Generalstabes wiederzugc- 
ben. Aus den kurzen lapidaren P.;'kanut- 
machuiigeii, di© ,jede ein Stück i-ltge,- 
schichte bedeuten, geht hevvor, dal.i es mit 
der'Saclie Deutschlands glânzend stelit. 
\us <len inorgoii zu verüffeiitlielieiideu 
Auszügen werden uiisere Lcser zu ihrçr 
groí^ten Geuugtiumg" ersehen. dal.i auch die 
trcuen Verbüudetcn, die Tnii)i)en Oeste.r- 
reicli-Ung-arns, groLie Siego errungiMi lia- 
ben. Die Red. 

Grofies Hauptqiiartier. 27. Ang. 
Das dcutsclie estlieer ist. neuii Tag-o 

nach Eeendigung; seiiies Aufmarsches uii- 
ter fortgesetzteii .siegreicheu Kiimpfeii iu 
franzosisclies (íebiet vou Gambrai bis zu 
den Vogesen eiíigcdrungtMi. Der Pcind ist 
überall ,geselilagen und beliiidet iu 
vollem Hüekziige. l")ic Grofte seiner Ver- 
lusto an Gefallenen, Gefangeuen und Tro- 
plúieu laíit sich bei der gewaltigeu Aus'- 
deluiung der Schlachtfelder in zum Teil 
unübersichlli<diein "\^ ald- und (4eb;rgsgo.- 
lãnde noeli nieht annãlierud übersehen. 
Die Arniee des Generalober,sten vonKluck 
hat die eiiglische Armee bei 'Maubeugft ge- 
worfen und sie südwestlieli von Maubeuge 
heute unter llmfassuug eruout angegrif- 
fen. Dio Arnieeii dcs Generalob:'r.sten von 
Bülow uiid des Generalobersten von Hau- 
sen liabon ctwa, 8 Armeekori)S franzõsi- 
scher und l>elgischcr Tiuii])en z,wischen 
Sambre, Naiiiur und :Maas in mehi-t'agig'cin 
Ivampfe volistiindig geselilagcn und ver- 
lolgcn si© jctzt ("i.stlich. .\[aubeugc vorbei. 
Xaniur ist iiacli zwtitíigiger r)cs;ciiieí.i.ung' 
gefallen. Der Angriff auf Afaubeuge ist 
eingelcitet. Die Ariiu'e des Herzogs Al- 
brecht von Württemborg-liat den g'cséhla- 
gencn P.:ind über dcn Senviís \ erlolgt und 
die ^laas überschrittcn. Die Ai'nie,.' des 
deutscheu Kronininzcn hat eiiu' befestigtíí 
Stellung dos Fciuíie.s vorwiirts LoiígvA-,v 
geuonnnen lui l einen starken Aiigrift au.^ 
Yerduii abgewicscn. Sie belindet sich im 
Vorgehen g^egen .dic Maas. Longwy i.-ít 
gefallen. Dic Armee des Kroniirinzeu von 
Paycrnisr l^ei d.'r ^'erfolgung iii LotUriu- 
gen von neiu'n feindliehen Kriitten aus 
der Position \on Xaney aus südnehei* 
lÜchlimg aiigegriflèn AA^orden. Sie h.it dcn 
Angriff zurückgewioseii. Dic Arniec de.-j 
Cieríeraloberstcn vou Ifeeringen s tzt dio 
Vorfolgung iu dou Yogcsen naeli Siideii 
fort. Das ElsaBi ist vom l<"ein;!e gcr^iumt. 
Von Autwcrpen habeii vier beigiseh.' Divi- 
sioueii gestern und vorgestern ei.ien An- 
gi iff gegen unsere Verbindungen iu Hick- 
tluig PHis.ícl gomaeht. Dic zur .\bsclilic- 
l.i;uirg vou Aiitwori.en zurückgclasseneu 
Kraíte halien dicse belgiscdien Truppen 
geschlagen. wob.'i vicie Gefangenc gc- 
niaeht und (ieseliütze c-rbeut.'t wurdcn, 
Dic bclgische llevolki.nimg hat sieh last 
ülierall an den E-impfcn b:'tei]igt. Daher 
sind strengo Malinalimen zur 1 nter- 
drüekung des Franktireur- und Ikvndeii- 
weííens augcwendet w.ordi>n. Die Sidie-_^ 
rung d( !■ Etappenlinicn imíBrcn bisher.den* 
Arnieen überlassen bk'ibv'n. Da diese aber 
für den weiti'ren Vormarsch dic zu diesem 
Zwcck zurückgeiassenen 'Iruppen notwiui- 
dig in der Pront brauehcii. hat Se. ^La- 
jestiit dieMol.ilniachung des Laudsturins' 
befohlen. Der Landsturm wird zur Siche- 
rung der Etappeiilinien und zur Kesetzuii^gj 
voii^ Bclgien mit herangiczogen wcixleu. 
Dieses unter deutsclie Vcrwaltimg tretcii- 
de Land soll für Hecresbedürfnisso_ aller 
Art ausgenutzt werden, um da-^ Iieiinat>- 
gebiet zu entlasten. 

Der Generalquartiermeistcr 
gez.; von S.eiii. 

Groltes Hauptipiartier, 2S. Aug. 

Die engliscli;' Armcíc, der .sich drei iVaii- 
zosische "Territorialdivisionen angcsclilos- 
seii hatten, ist niirdlich Saint (^uciitin voll- 
st'indig' geschlagen. Sic befindet s.eh iu 
vollem liüekzug üler Saint_ (^uentiii. Mçli- 
reio tausí'nd (í''laim'cnc, 7 1-cidbattcrien 
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iind einc sc.lvwen- Ikittcnf .sind iii luisore 
Ilaiidc gclalleii. .■".iaiüyiiieii il;'7.kr,ii;iu>-ii 
unscrc Ti-iippen uiitcr fortge.Hvty.teii Ivainji- 
fen in Front die Maas. iibíT.sclirit- 
ten. I.'n.sei' liiiker Flügel liat iiacli nouiita- 
í^igcii (Iehii]'í;slva.iiiiileii dif fraiizosisehcn 
(Tebivfisti uitpeii bis iii du" (íenotid dstlk'1) 
Epinal ziirííckíjctriobeii uiid beliudet sicli 
in weiter.Mu síc.iítcícIu'!! Fí)rt.s<'lii'eiteu. Der 
>Bür;irrn:eisliM' vou Brüsscl liat dein d;'ut- 
sclicii l\(nuiiianflar,te:i itiitíieteilt. daí.!, di.' 
íraiizosi-clic l{e,uioruu,q: dor bel^iscli^ n d;c 
,Uniii('),!íiicirk(:ii erofinct- ]iai)(\ sif> irgcn:!- 
:WÍ(>. offensiv /ii uiitri-Atíitzeii. da sic sí-lbst 
.volli,^' in die líefciisiivc í,','dr;iiiu*t s,'i. 

Do)' GfM>pra'quarticrni(Mstt'r 
; voi) S", ein. 

Meldunijeii aus Wieti. 
s, 

W i (• iK (í. .SopbMiibcr. 
Der inissisclic líoiscliaihT fswolsky iiat 

Paris wrlasbíMi, oiiiu' dií' \'<'rlf'jíunii' (Kt 
lraii7iisi.si'hcn iicgiiuiinj;- nacli l>oi'di'an.\ 
abzinvaiit 11. In dipioiiiaiisclieii Ki\'Í:>(mi 
liat num die (rinvilMieii, dal.) cr sieh durdi 
Fluclit díM' iliiii droliendeii Volkswiiü cnr- 
zofjcji hat. 

An der .nalizischeu (rreiize kaiupleii die 
üStei'1'.-iuiga.T-. Trnppen 40 nissi- 
sche Divisioiieii. 

Die Ai-mec Aufíeiibeig vci^folgi di.' 
Ueberroste des bei Komarow iinter tíeiK'- 
ral Plehwe volIsUiiidig geseldageiieii Feiii- 
des. 

Die Ai inee Daiikl en^aug aui 5. Se))- 
tember eiiieii Sieg hei Nicdrzwica Duza, 
Jiaeli weleliem sie die sicli aiif Ivubliii zu- 
1'ückzielie.ndeii Itus>sen. die iintei'dessen 
IVisolie Vei-stai'kuii:g-en erhalleii iiattíMi, 
abermals scblug. Die Feinde siiid nutei- 
Zuriickla..ssun,g groOci- Vonvuf itiid be- 
friteliílichen Ardllerieparks iin Hiickziig 
naeh Ost uiid Xoi'dost. 

In der Zitadellc vou Longwy wurde eine 
]\r,asc'liiiie ziir irerstelhmg vou Dnin-Diiiii- 
Gescliosseii gcrinKlcii. Der \'ertv''idig;'r 
Obersl dWrelie <'i-gal) sieh míi íjTOO Maiin. 

Den Serhen isr die ('nsiehi.l^arkeir und 
Treffsielierlieii dei- osi<'rr.-iuigar. Arlille- 
lie uniaBlxjr wie die iMilgarisclic ..Kaiii- 
bana" nieklet. 

Die l?ekriní'iian\v(>rbung in Fngiand er- 
gab (;iu neg'arivcs Hesiiliat, die wcnig^Mi, 
di<'. sicli iiieldet<'ii, sind Ab;'nteuei'í'r d;'r 
niederstcii Sorie. 

Die I-ranz^oson lialien aiii '>. S.ej)|('iiibi'r 
IJoiien gerauint. 

i5ei ('z"rno\viiz (líiikowina) \vur(l;> eine 
]'nssiselu' Di\'isH)n \'on LaiKlsuu'ni. (ieii- 
darnierie und Finaii/waelie geselilagen. 

Das AdiniralseliilT dt'r russiselien ()si- 
.seefloíie .Jíurik" ist aul' ivlippen geseliei- 
lei'i. 

l^cr russiselie Cb-sandre in Sofia Sawins- 
ky ^^•nr<k■ \ve,i;i'n Koiispiraiion luii revo- 
bilionáren Farieieiieis aul' Wiuisclt dei' 
biilgai isehen i;.t\gi('nnig abliei-ufen. 

Der Deutseiie Kaiser hat deni Ariiie.'- 
(.)líi'rkoniiiiandanien Frzlierzog Friediuflt 
das i;iserne Kreiiz erster Klasse vej-li;'- 
)ie.n, V 

^ Die líussen halien die \'erH'endung voi: 
Kosakeii iufolge vou traiirigen Hrfalirun- 
yeii ais lúivalíeiietruppí' aiiricergc-ben, Ko- 
saken dc.sejáiereu niasscnwcís.', verkaufiMi 
Jln-e JTei-de fiu' drei H,ul)el, 

Aus Ostpr,'nl.!,en und voin s,'rhisek-kioíi- 
,teiit'gj-inisc].ien Ki'iegsselia,u|)kf{/, sind kei- 
Jie bedeutsanieji Operationen fjexneírtet, 

■<*euei'al von ílindeiiburg vei-lolgM dk" b<»t 
(íilgrnl/urg aufgoriebeni-ii Ifiissen mrf fííe' 
i^ei'ben liab,.'n sick vou ik^m enrsci/iínVk^n- 
<len Scljlage hei \'aliev(» nocbi wiedfif vv- 
íioli. 

Lügen halien kurze Keín« 

^':lie.kan!it.]ieli log-ífeis englisí-ílií Rabel' f-nr 
kurV.erM iví die AVeli iiinein. aucii Vam&n."- 
hilt babe g-egeii' Deiu,3chlajid' Stolliirig- ge- 
ní)nar«;u. í)ie litnitc aius Eurapa eiiiii-ef- 
ífiute Posi ineltiet luis den wij-klicli*;)t 
íSaelivcrliak. Die ^P>iidi-s-du«; NeijiíSittJ), 
Kachrieliten" verõfijutlidicij milei- dvrnt 
14..August folgvnde f ii.i f r.r'S-<.S u ii..g mil 

a 11 d e r 1)i 11. 
Fin vielstüiidiges ZusauisaiíMi«'inl arit 

einem Manne vou der BedeiAuug' V;incfcr- 
bilts gc^siattet Einblickí' iii cfc Psyah<*- jé- 
iier ÍMnanzgrõ!.k!U, den<Mi drtVwn die eeiuí. 
AVelt in aile-n \vinsdiaftli(,-Ii\"ii und han- 
(kdspoliiiseheu Fragon \vil%.7ai fd^en' 
pilegt. Fs isi lur uns Deiiísebe vou ini- 
jiienseni Werte, (htU eiii rnreriU'luuK'rgv- 
jiie, wie es Vanderbilt daristellt, geraiie ini 
Augcnliliek (k.'S Kiiegsau.sbrueiies sidi in. 
l'kiroi)a píMsbiiiieh eiii l rtí'il von »ieut- 
scber Fi'ist ungsi<'Uúg'ki'ii, dent scbPíit iona- 
bni Se.bwung und organisatii>risebe.!" 
Sdibpferkrart aul' militar- und wirisdiaCts. 
lcdinis('lietn (^'liieie bikkMi kfuinlf uud 
nun niit einer Fidle erliebendster I'.iii- 
driicke z\i tinsertMi FrcuiMkni ^enseits des 
grol.'.'en Teielies zuriiekkelirl. leli kami 
niidi angesielits des iiiir z.ur Veriugung 
stelieiukMi Jiaunies iiur auí ein [laar gattz, 
kiiíidare .Aussiiriiebe des liibrenden Fi- 
nanzinannes beselirankeii. Fr liai. (be uii- 
utnsrbl.;li(']ie Feberzcugnng gewonnen, 
..dali Atner^ika u n t e r keiiiiMi tn- 
.s t ;'i n d e n das Detriseke iíi'icli ii n ■ 
t'erge]ien lassen darí". Fr bcgrün- 
dei di(,'S('-n Satz wie íolgl: ,,.\udi von al- 
kni kukurelk-n rirnnigensehaíicii der d;'ut- 
seben Xation aligesí^lieii, die riiizig in (k'r 
AVeli (lasieluMi und die audi von Fiiglatid 
jiic und niiiinier iiherlroffcn w(írdeii kíni- 
nen. liai keiii Faiid ein so g'rol.'ii;'s FchiMis- 
ijiK n-ss,' wii' Nordanierika an (knn Wolil- 
ergelien 1 )eutsdilands. riilcr keiiuMi 1 in- 
süindcn kiinnen vvir unsi'ren bcsii;ri Kiin- 
di-ii totsehlagcii lasseii. Fnsere Handels- 
bezii'liuiigen -sind init Detiiselilaiid zu 
•slark und zu iiiiiig vcrwehl, ais daü di'r 
Sdila.u'. iler Deutsdiland ins Ifi.-rz Irilil. 
nielil aiidi uns treífen und t()tlieh vtu'- 
Avuiidcn würde. leli sb^lie nielit an, es fíir 
<lic gr()l.',,ie Sdiinadi d.-s 20. .lalirhuiuk.-rts 
aiis/usprcdien. dal.i. Fiigia-ad seinc lland 
zu deiii tuigi'lií'in'rli('irsien \'('rbredien ge- 
li( iien lial, das seit 1 icslelicii zi\'ilisi,'rtí'r 
Xaiionen von dureli \'erbliHl<Mf'u l'"anatis- 
nnis nnd gi'liii'iikranken (niauvinisníiis gc- 
ciiiigicii Iranzosisdi (li'ka(li'Ui<'ii und rits- 
sise!i-lia,ii)aris('lien VTilkcrn \í'i'iil)i N\or- 

dcn i.si. und ieb hin überzeugl, dal.i. die 

iiiuiigsurteil geg^en die Staatsiuanuer in 
Fngland nodi nielir ausdrücken wird, ais 
in Frankreieli tuid Huliland. Detui, von 
nündnissen uud ^'e.rtrag■en abgeseben, 
inul.ííe in Flngland allein die Stiiuine der 
^'ernunl■t tnid Erkenntnis des uusdiatzba.- 
ren deiitschen Kultnrwerkes aiisschlagg-e- 
liend sein. Tdi kaim inir nidit denken, 
daü (üe englisdie Regiennig ilir Volk lan- 
g(^ binter sich haten wird. It^li gdaube weit 
( licr. dal.> dleses ^'olk den vcraiitwortli- 
dien Staalsmãiiiieru über ein kiirzes den 
["■rozelJ inadien wird ttnd daí.! F^ngland 
den íviieg eliestens einsidlen wird. I)enn 
nadist Ainerika liat Flngiand das grõBte 
Intercvsse an der Erbaltiing Deutsdüands. 
Das degeuerierte F>atdvreidi ist wert für 
den Unlergang! An F^rankreidi verliert 
Amerika ebensoviel iiud ebensowenig' wie 
an Rii!.liand. das ("ür uns den Inliegrlff al- 
ies Seheusaligieii bildet. Fnstn-e AVünsdie 
begleiten Deutsehiand, daí.» es durdi die- 
.se.n Ozean von iJlut uud Fiend hindurdi 
sieb die Ivrali bewabrt, ein neues berr- 
iicbes ft'iedfei'tigcs Europa unter deutsdier 
Fiihriuig* zu scbaffen. Wer so viel Kiiltur- 
gtiter liervorgebradit hat, wer durdi Dis- 
z,i))lin, F"leil.5i and Sdiõi)fei*kj'aft die rüdí- 
haJrlose Ií<!wiuiderung" von Geg-enwart imd 
Zukunfr herausiordert, der hat das volle 
I>(-dit. zu lebini und zu gvdeiben. Idi müíJ- 
te an Himmel und 6\\ig'er Gereditig-keit 
verzweifeln. wcnn dieses Deutsddand 
dureh einen einzigien i-udUosen Akt der 
Harliarei ziigrunde gelieu sollte." 

Dif Sdikidit an der .Aisne dauert nodi 
ininier fort und wie es nicln anders zu 
erwarten ist, wird von deAitselier aint- 
lieluM' .Seite nidits niitget<'ilt, da .jede 
Naebridit, die nicht attf uuunistõBlichen 
'ratsadien bei'uben kanu. keineu AA^ert hat 
und b('k'hstens schaden kanu. Desto inehr 
wird von gegnerisdier Seite g-osdiwarzt. 
\'on l'aris werden groí.:f,' Tiradên verof- 
lentlieht, die von Flrfoigen dos bnken Fiü- 
gels spreehen, der nun sdion seit vie- 
leii Tagen voiTückt, al)er trotz-dem innner 
nodi attf dersellM-ii íJtelle steht. Mebrfadi 
wird von dent zu Eude g^ehenden Kanipfe 
gi sproeben, abvr irei Iteratts zu erklâren, 
daü der Sieg atil seiten der ^\■rbilud.ní'•n 
sein wird. wagt nieniand auszuspreelien. 
Die .sieli stets wiederholeiKknr tnibestinun- 
tcn Attsdrüeke des lí-rfolges und die wie- 
derlioltfín \'ersichertingen, dal.> vieie Cie- 
bingene geniadit wunknt und die Dínit- 
sdien starke Veriusti; erlitten haben, las-, 
siii erk,'niíen, dal.i inan bentülu ist, dmi 
Fariserii, deren Vin'traaeu selir gt^sunken 
zu sein sdieint, etwas ,]\fut zu niadien. 
Die .Stadi ist aiieli berí'ils stark von ikren 
üewoluiern .verlas.sef! wordcn. Fiiií- .jetzt 
geniachte ^'()lksz.•ihiulíí^' erg-al), dal.í bis 
heute laíiid eine Níillion und 2(M).()()() Fin- 
wohner rg;efi()iií'n sind, von (kni drei .^iil- 
lioiien alíii' nt.ir noeh 1.807.044 .X/ensdici! 
íílírig isiiid. Die.^e s,?iz:en sí^lt zu-sviimuen 
aus !)4!).087 Persoiien wetblidieii (íe- 
sdiiedires, ,">85.486 \Fuin:''j'n uud 27â.4'71 

' íviiuk-ni. Ma">( liat ííIso in Paris, nieht viel 
Ziuratien zu rfpni í'jfolge der \'erbt"uT»la- 
t<-n,. sí;nsT wüittien; iRdtt so ,viei<' Einwoíi- 
iief gtfflüdtlei íein.. Die Ifcrlineit' Zeitun- 
gen erkirn'en aliV-.' noctr.ntals, dal.!, slie Zím'- 
stoiTin-g' dei- Kailjediwle- vou Keins eiiu- 
grol>.í-' I,Tãg;e wy r. Ks Win'd.eii einiu-e Sdiüs- 
sc gí'.^'.í'n (fie Türíne' dt-i" Kirdie, gí-ridi- 
tef, da oiif-! lM'aíizo.H.Mi,: a-uí (kíiisó.lbéT''- P>í'- 
ol>adit!niissposie;n f:ír ilu-e' Artillerie' ein- 
geiidite-T Itíjtlí'!!, ' uníF daft dies voit «d- 
te.n der ilk^tttsdien nicht' gediiUlct werdenl 
konute, «wil-l jeder ■verriiiRftigre MeiHdi 
seben. Die- fleutschen, so' íííigt die Fsrfr- 
iiner J're5í.sí'' hinzii, tat+>.n' ibr moglidistes. 
uni .(üís hííüíorisdie Cíííi^tesbiíus nicht 
w;;'stõren. . Voni õstiicben Kriegsschau- 
frJatZí ist nicíit viel zu niíeldem. Die Oest-er-- 
reicber haben Serajewo wi^ídercrobort. 
welches bereits in deu Haiiden der Ser- 
hen g-^ewesen sein sol) utid dfc' Russen sol- 
leu sich der Eiseid>ahn voni Przemysl Ix'- 
niachtigt liahen. Die Nadn-ieblipn, die übèi- 
Sei-bien liier aus englisdier imd franzõsi- 
Sí-her oder (M^tíM-sburger-Quelk; verbreitet 
werden, verdienen üterbaupt. keinen Olau- 
ben. Aus un»ei'en Kriegsberietiten, di(>.von 
den ziiverlâssigston QueJlen Itoninieii, sind 
gtinz. andere Dinge zu <!ntnelawn, ais hier 
tíurdt die Tolegrraninve b<'kaiHitg'egeben 
werden; wir niadien atif die uns heute 
votn k. ti. k. õsterr.-ung'ar. Konsul zuge- 
gangenen Meldiutgxíu aus- "Wieii besonders 
auftnerksani. ■Mim \yivd hierr walu-schein- 
lidi s-ebr lange G-esiditer iraisdieti, wenn 
tnaii iiadt Deendigimg der Feindseligkei- 
ten den waliii^n Sadiv^erhaJi erfahren und 
begreifeii wird, wie schiniildidt Havas, 
Western tuid sonstig-e franz5sisdi(í, engli- 
sdie und hcig-isdi» Quelleu die hiesige 
Presse hiiiters I.icht gefülirt und ihi-e Ver- 
traitensseligkoit inifibraudit haben. 

Xaehstehend die eiiizelnetí Telegrainiue:. 
Ilerlin, 24.. (Via Xew York). (!ene- 

ral I5enedve.ndort und Hindenhurg hat die- 
Russen in Poleti bis hinre-r Mlawa zurüdv- 
getriebiMi. 

Herliii, 2-t.. Die Aditáralitai gil>t oF/i- 
ziell hekannt., dal.>.nur das Fnterseeboot 
F !) den kültnen AngritT gegeii die einuli- 
s(-lie Flotte bt der Nordsee unternoiuvnen 
tuid die drei englisdieu Kreuzer zuiií Sbi- 
keii gebradit hat. Die von englisdie-r Sei- 
tc gebracltl..' Mekluiig, (kal.!: die grolibritan- 
niscben Kriegsscbitfe zwei deutsehe l n- 
ti*rseeboote zerstín-t liatten. ist t.uiwabr. 

AVien, 24. (via l\0])en]iagcn). Ein oITí- 
zielles Tek'graiuin nieldet, dalò. die Oester- 
rci(-ber die'Serben zurücktrieben und Se- 
rá jewo, welelu's bereits veiioren war. vou 
iietKnn erohei-teii. Sk^.sitid dann weiter in 
Scrbien eingedrungen, 

.\ntwerpen. 24. Vou deutsdier Sei- 
ti.' wird energiseh in .\brede gestellt, dal?), 
<lie Kathedrak' von Heinis absiebtlieh hoiii- 
bardiert wurde. Itn Gegenteil,' die deiit- 
sehe Artillerk' hat sidi die groüte Mülie 
g('.g(>b.Mi, (lie Kirdie zu sdioneii, weldi;' 
a.ndi iitir geringe Itesdiadigttngen erlitr. 
(Trotz leiii werdi'n die Englünder ibrv' 
Seliinij.rereien und Fiiuen rortsetzen und 
soliald (k'r Friedc gt-sdilossen ist, wer- 
den sie iiiit lieitehlerischer .Mieiie brionen, 
dali sic uienials die Deutsdien des \ an- 
dai isiiius liesduildigten.) 

Paris, 21. Der .Minister des Iniiern 
    .1.. 
Fieviii und Plouvier abge-setzi, weil sie 
ihrc Posten bei Annaluírung- der Deut- 
se.hen verlieíJen und weil sie Redensarten 
niaehten, die antipatriotisdi wareti uud 
das Fleer herabscvtzLen, wo(bu-eh die P>e- 
võlkerung' l.eunruliigt w\ir(k'. (^Valu-- 
scheinlicii haben diese Herren die \^'ahr- 
heit beriditi.-t, die natürlidi die Xadirie-h- 
tenfalsdier nicht vertragcn koiinen. In Pa- 
ris wn'd 11. m wohl dein Volke noeh weis- 
Ziumadieii orsudien, dali die I)(Mttsdien 
sich na dl tielgien und dem Ivlsal.! zuritek- 
z.iehen, wálu-end die beiden iíiirg-eriiiei- 
ster jeckndalls de.n wahren Saehverliait 
v(M'i'aten haben.) 

Fondon, 24. Es ist das Gerüdii vtn-- 
breitet, dal.> die .A.dniiralitiU den Gesdiwa- 
dern liesrinimte Ordi-e.s gab. die deutsdien 
und cisterreichisdien Flotteii zuni Kainpf 
herausz.utordern und sie anzugreifen, wo 
sie sie finden sollten. Die isoíierten (i;-- 
sdiwader und Flotillen erhielten ehenfalls 
die Weisung, auf die sich aiif der Fahrt 
befbidliehen detits<^he.n Handelsd;ini.))fi:r 
Jagd zu inadien und sie in den tirund 
zu holiren. (Die letztere Aufg-abe werden 
die eiiglisdien K.rieg'ssdiiffe sdion erfül- 
len, denn gegeii welirlose Feinde entwik- 
keln sie unvergleiehlichen .Mut. In der Ge- 
fangennahine Avehrloser Passagiere, dií' 
teilweise bereits ini Greisenalter stehen, 
sind sit.' unübertrefflich, aber g-egen tinse- 
re Flotte zu kani]ií'en. dazu fehlt iiinen der 
Mut. Die deutsdien Iviiegssdiiffe haben 
sich nodi iiieinals versteckt, iin C!eg^'n- 

'teil, sie liaten. wie der Angriff der (leut- 
sí'hen Fnterseeboote \'or einigen Tagon 
beweist. sich nrit ans Wunderbare gren- 
zender Kühnhe^t an die eng'lisdieu Ki'iegs- 
schitTe lierangxiwag-t.) 

Lo lidou, 24. Das Auswürtige Anit in 
Eerlin erklart die Naehricht, dal.! Gene- 
ralfeldinarschall von der Goltz der belgi- 
schen Regieruug' Friedensvoi seb!ii.ge ge- 
niacht ha.be, für tinwahr, ebenso sei aucli 
kein Anderer von deutscher Seite au.^ iiiit 
einer g'leiehen Mission hetraut worden. 

Londoji. 24. Aus Antwcrpen wird he- 
richtel, daí.i Prinz .\dalherr von Preuí.Ven, 
dritier Solin Kaiser Wilhelnis, in Ih-üssel 
ini Hospital versdiieden sei. (Prinz .Adal- 
bert ist Kai)itanleutn;lnt und ist in dieseni 
Kriege deni Stal>e der Hodiseí-flott^.' zii- 
geteilt worden. Diese Feststelbuig ist wic- 
der ein Jieweis, in wie all>erner Weis.' die 
FInglauder I/igen in die Weit seizeii und 
dali ihnen kein inensdtlidies Gefülil hei- 
lig ist.) 

Poni, 24. \aeh einem hier cingelaufe- 
nen Telegramni s';n:l der kleine gesi-hützte 
Kreuzor ,,.Admirai Spaun" und dei- Panzer- 
kreuzer ,,,I\aiserui und Konigín Alaria 
Theresia" der osterreichi.seh-ungansdien 
Alarbie mit starken Havarien in den dal- 
matinisehen Hafeii H.il>.'iik-o eingelaufen. 
Die.solbtíu hatten eiiK'n Kani])!'. mit fraiizo- 
sisclien und ,englisehe.ii Krtcgi-sdiifíen iiií 
.ídriatischen Mei>re. zu bfídclicn. (Admirai 
tSuauii" ist lí)07 in P.ota erbaiit,' b.esitzit 
8500 Toiinen .\\'as.serverdr,anguiig. 27 See- 
ineilcn Gesrhwindigdceit Viad hat ;)20 ?dajin 
Ik'«atz«ng'. .,Kai.-erin und Kdnigin Marit 
'^fheresia" ist crbant, ttlO;! tmigr- 
biUiT tnid besitzt õ/SOO TJiiiieii; Wa-^-server- 
drângtmg:, SQAvie lU Secnieilen (íeselnvin- 
dig-fait. IMé) Resaty.ung' hcstí^íst aus 004 
Abil,:ti)'. 

P er.e r sí,*tir g, 24. Ilier eingelaufenen 
Nadii-iditeii mlblge liaben die- l&xssen sich 
der Físenhalin von Przemysl lM.>inaehr.igt, 
an weldier dij;; ()e.sterri'idií'i-. unter deni, 
Sduitze der Festung.swerke, hefíüg'eii \Vi-. 
ílerstand; leisteu. 

a s h i ng t o n, 24. Die fra.ií!zõsiífehe 
Gesaudt.srha[t t^estaíi.^i die Xacluiic ht, dal.! 
es dem íinken Flüg-el der deuts<íl'i;en Ar- 
ineen gelwwgen ist,.di!' fraiizõ.sisolK' C!t?x'n- 
ze in der NiUie vou Lothringen.-zu: iiliner- 
schreiten. Sie besetzt.<'n das kleiiie 'ítarf 
Noineny an dem l|fer der Seillé mui aii- 
dcrc kleine Punkr<*. 

AA'a sdi i ng't o n, 24. Die detósc^be ISol- 
sehaft teilt mit. daB die franzòsische t)£- 
lensive- ihi Z<'fiti'uni der Scblachtliniíí 
nachlalot und tIaB die Reg-imenter-weiclreri. 
Die Forts von \''erdun werden weiter ec- 
rõlgreích von der seh\A'e.ren Bi:'lkgt'ruiig3- 
artillbria- I>oml;stirdiih't. 

N e w Yor'k, 24. Der Korresjiondtnt. dCr 
,j!N'cw ¥ork Tíín©.s'' iu nielgien. berichfcet, 
dáG die D«utsdk>n ver.suchen, dié SèheldG 
zU: pass-ieren y«l daíS Antwer|>t>ii ern&tlicít 
13edix)hí: ist. 

'Rio, 2,4. Der eiigliscbe Kreizer ,,(''':oni- 
well isr ian H-ssigen Halen eiiigelaufÈ"®. 
Ders&llx" soll sich mit dem iin Siideu; be- 
fiiidlicliitín. Geschwader vereiuigen. 

Sammelt KaufMtns 
der Zigareltcn 
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Inland. 

Zur Sieuor dc-r ,A\'alaril e í t;.. llerr 
Leou Fergman liat anter de-r vor,ií.'Sc'tzten 
Spitzmarke ini hiesigen ,,X}i'aiio Poiuilar" 
voni Miitwocli, deu 2;). d. .M'. das uns dureli 
\'erniitthing des deutschea Kí®sulats zu- 
gegangene Tele^ranim der dentschen Cíe- 
sandt.-cliaft in Petro])oUs, AV&lches die Mit- 
teilung bring'1, áalÀ itt D^&utschhind «'iit- 
gegen deu voa Engiand aus verbreiteten 
Xac-hrichten kein .Moi-atorium be- 
steht al.> f a I s c h, ,seh r falseli ttnd 1 íÊ- 
geiihaft erkrirt. "\\'ir íiaben darattl zu 
erwideni, daí.> Teiegranmic. die vou a ml- 
1 i e h e r , d c u t s eh e r Seite kontmmi, 
n i e 111 ais tal .seh uud lügcii h a l'l sind, 
sondem stets (k'r AValrrlieit ent.s[)re- 
chen. AAenn also dk' (íésandtsehaft des 
Dcutsehen I>eiehe.> ( rklaren liei.!., dal.! iii 
Deutsehiand kein AFiratorimii erklartAvar- 
de, so beste ht t a t s-i e h 1 i e b kein 
Mí o r a I o r i u m, "W ir zweifelii nieht da- 
ran, dal.i Iloi-f i.e.Jii Perginau XachHeh- 

í ten 1 esitzt,'dt'' ihin die ,\ntteilung>'n hraoh- 

Aerzte 

in allen zivilisierten Lândern 

emptobleíri die 

Emnlsào de 8co(l 

I 

Das ist die verdienteste Em- 

plehlung, die es geben kann. 

(en, daBi in Deutsehiand ein Aíoratoriiim 
besteht, diese konimen dann aber aus eiiiei- 
Quelle, die sieh mit der amtlichen 
deutsche.n Quelle nieht im entfern- 
tcsteii an Fauterkeit ine&seii "kann. \'iel- 
leiclit staininen sie aus derselben lügne- 
rischeu englischen Qu<'!k', die das Ani- 
menmiii-dien von dem i\loraroj'ium aufge- 
bracht hat. Die Englander halx-n in (lie- 
sem Kriegi' ,ja iihcrliaupt nach Strkdi ttnd 
Fadcti gelogs')!. Man hat z. B. die D.-ut- 
schen in Pelgien so lange zurück.sdilagen 
lassen, bis sie in der X'ih(í von Paris an- 
gelangt Avarett, hat die Russen bis in die 
Mark lírandenhurg vorriicken las.<en, 
wahrend sie tat.-^aelilit h langst atis Ost- 
)u'eul.ien verjagt wurden. Herr I!.;'rgnian. 
der Holiander i.st und lange Jalire mil 
Flerrn F\ IvOAvarick, dor tkxr Òster- 
reiclii.seh-tmgari.^dien Alonarehie aiige- 
hort, assoziirt war, niag glaubcn, was er 
Avill, iiiag ein Freuiid der Fraiizoseii ttnd 
Englander sein, aueh die Deittsclien has- 
seti, da-; ist ig,anz gleicli. alu',r Avetin :'i' 
sieh erlaiibt. (irfontiicli zu erlsFiren. 
daí,' ein a. m t 1 i e h e s d e tt t s c h c s Te 1 ;■- 
p V a m íii e r l o g'o n i s t, .--o erkitiren w i i- 
ihm. daü' das utimoglieh ist. Von 
a f3tf l i r h de t,i f s ch r Se i t (• an'"i. r d 
n,i e 111 a 1 s gelogie n. das iiberl;il.!t die Re- 
giertíng S. M. des Kai.^ers Wilhelm 11. An- 
dem. Wir sind in einem Punkte mit Ilen-ii 
F.r-on ('ergtnan <'iiiverstanden und f-ogeii 
aueh „ M' a n k a nn d i c So n n, e n i c li t 
mit ei lie 111 Sieh z u d e ek e ii," das 
heilít. die Fauterkeit des deittsclien Cha- 
rakters i.>t (<uieh im Ivriége un;Hitasthar 
uml keine Krilnuírsfyden tuid ilire Aithan- 
gei*' konneii ».íaran etAvas iindern, g'il- 
tig .-sie atteh kr©ÍM-hen mõgen. 

G l ü e k i 111 r u g-1 ü e' k hat Ilrasífien. 
Der Krieg, der ihm so scliAvereii wi:i*t- 
sehaftlk-hen Sí^had^çn zugefügt, hat es von. 
den, drei FlutJkaiioiwuliooten Ijefreit, Avel- 
che der Marinemiiiislei- A'ergi'b]k'h zuiA^er- 
kaid'en goíucht hatte.. Eiigland lup auf der 
A'icke.rsehen Werft den ,,.7avary", den 
..Stolimõcs" und dotr ..Aladeira" ndt l.íe- 
schlag helegr und ais ,,Mercy", ,,Huuiber" 
und ..^"•f-^ru" in; s;'ine-Marine einge.stellíi 
AVahrsclieinlieh liofít es damit die F^llbe 
hinauffahren zu küiuien. Xatürlich be- 
konimt Brasilien iiun^ den Ivaufjireis zur- 
rückbezahlU. Der FiiTanzminister Aviid. 
aufatmeu, dann die Sshatzamtsdfíkígatur 
in London brííucht dringend (ield. 

F' a n a t i k~e i'! b e av e gr u ,n g. Voi-gesteri»> 
hat das ;')(>. JagerbaiJiilIon, be?teheiid 
aus 44(5 Alanni von Rio kommend auf dejn 
"\\kiig- nach Páraná Hão Riulo [lassiert. Dk'- 
ses Batailloiidiegiht sidi tiíich dem Hodi- 
land, um die ...Fanatikef" zu hek-impfen. 
— Dieser werden aucli die Fliegev 
Kirk und Daiioli sich nach dern Sehan- 
platz dem liani])!© begeljen. Sie hal>en 
sich a.)i,g'el>otün, gegen (He íjager der ..Fa- 
natiker" Bemben zu: scbleudern. Die 
Ivrieglülirunij, gegen die ,,Fanatiker" Avird 
sich demuach der modernsten Waffe b<^-- 
dienen undies steht zu ei-Avarten, daô die 
Caboclos, die n,x;h nit-í' von der Aviatik 
gehort haben, in hellt' Verzweifluiig' ge- 
raten Averdeii, wenn die Aero])laiie ' ühev 
ihreii Lagnrn kreisen «ind sie von oben 
lierab bointordiereii. Die .\ng.xt v;n' 
de^i grofien. V(">g-elii diuíle viel daztsbeitra- 
gen, dal.', sie den Kauipf auTgebí,'». 

Aus Sítntos wird tins utifer ge-. 
strigein Datuin .-i'e b r i e be n; Eiti 
eheiiso origitielles Avie. ])rakt.iscVs Mittel 
hat die S. Patdo Raiiway getiaiden, uur, 
sk',h Gekl zu verscliaffeii, dhtie dafür Ziu^- 
seti zahlfi?n zu miisseii. Die Ivoumnissionare 
kòniu-m Kaflee. der im Innern tiacli Símç.os; 
AT.rladen wird, nui' empfang'rtt. wenn sie 
im Dureau der luaclitvollen (íesellsí-iiiift 
eina'Kaiition voiíí lOiOOOlOlK) in bar uud 
eine- Stempelniai;ke von íUíK) rs. fiiv- die 
Quiltuiig (ler Ivaution hinfjírlegen. Danilt 
abei- noeh tiiehi. genttg', legí niaii den ,ííom.- 
ni,lission,'iren df«j Vcriilliehtiig atrí eiit 
Verzeichnis ülirer Kuii(|seliaft Aoirzule- 
.i:'t'ii. Nach .\ti,kmift des KaflVes ayí.i.-íI dei' 
Fmpfanger davon 1 erj;u'hriclii i,;^;!. Der 
Kaffce AvíixC ihm nieln ausgeliefert, ohiK.'. 
dal.i. er zuvor die Fraeht he-zalilt. S'> blei- 
ben <lie kcíutk)niet-ti'ij zeliii ('onto.s inimer 
intakt. hcUiiit Avird <k)eh, fii r«ieht iiiiBzu- 
verstehetuler ^\■^-isl- dcmonsíitert. dali die 
Kommsssion-iri' nielit kreditwiirdig sind 
hez\\. dor Ivaffee keine Gacaiitieii bi(,'tet. 

lii Santos siivt ca. lõíí Konunissiims- 
hatís-er etahlier!; uud sk' áehett sich ge- 
zwmigcn, die ' Fbrtk-rimg der S. Paulo 
Ifailway zu t-rrüllcn. AVie diese aber die 
Porderuiig erhebeti kanu, ist unvt^rstand- 
lieli. Die Tarifo der Balinen uud alies, 
Avas mit ihrenv Botrieh zusammenhangt, 
bedarf der Genehmigtmg der Regierung, 
Bis jetzt ist uiiseres \\'issens t-ine Getieli- 
mi.autií;' zu d.er .sonderbareti Bestimimnig 

der Bahn wedíT erheteji iijch erteilt wor- 
den, Von der S. Paulo RaihA-ay kann mau 
wirklieh sageii; W \V ali riglit. 

Man leíll uns aus Santos noeh weiter 
mit: 

Mit der taglidien Xotierung fiu' Kaf- 
fee Typ (i Avird ein ganz itnqualifizierba- 
rer .Milibraiidi getrkdx'n. Kaffee 'l.yp (! 
guter Brand ist llott m 4íi<r)00 uud' sol- 
eher von haiter Ik'schaffejibeir zwísehen 
4.S10;) his 4.S/Í00 verkanli worden. Für Typ 
4 wird his r)S,")00 und für fcine ICaffee,- 
Typ 2 und ;! sind bis üíjtKK) und (^'<20f) 
Viezalilt worden. Die oflizielle Xotierung 
ist aber in der Regtd tmi ;!(,>()• Reis nied- 
riger, attj.íer(k'ni Avird versdnviegen, AveF 
die Tyjteii gerade bevorzngi sind. Wie 
srdii dei' Koiiimissioikii' angesielits die- 
ses Mií.ibrauehs gegenühei' seiner Ktmd- 
sdialt da hei der Aufmadiung d<n' .Ai)- 
reehniuigen und wie soli er sich reditfer- 
tigeii, wenn in einigen Tagen die Xotii^- 
rimg, welehe znrzeit rein konveiitioiKdl ist. 
in Felierein.stinnmiiig mit der AValirlieit 
bekaniitgegfben wird? Der FazÁ-ndeiro 
Avird k()i)fsehüttebid sageii: Wie komnit 
es, dal.) niein Koiniiiissiüurir iiiir eiiii" .Al) 
redimmg ahiii 4SÕ00 für Ty|> (5 gihí, wah- 
rend die Xotierung 48100 war und wie- 
komnit (\H, dal! der Komniissionar diesel- 
lie (^ualitai Kaffee z.tt denis(dhen Freis ver- 
katifi, wenn sic olfiziell zu 48,")00 nofiert? 
D<'S Rütsels Losiing ist leieht zu finden. 
Diej(,'jiigen. Avelehe EalTee auf Fieferung. 
verkaufen. bíMmrigeii eine iiiedrige Xotie- 
rung für die .Vufmadumg der A'erkatifs- 
redinungen. Das ist des Pttdels Eerii. 

o r s :i t z I i c h e Br a n d s t i f t tt n g. 
A'or aiulerthatb Alonaten brannte das Mo- 
de- TUJid Schnittwarenge,seh;ift ,,Bon ALir- 
eltf'" in der Rua lõ de X''o\n'nibro nie-i 
der. Xach dem Brande. Avt«'de kein \'er- 
daelit geüuüert und deshalb ist es gvAvis- 
sermaCan eine Ceberras<,'htmg, dal! die po- 
lizeilklie' Fntersuchung des Falles zu 'der 
Fest.stelluiig geführt hat, dali eine vorsiitz- 
lie.he Brandstiftung vorlag. Jêtzt soll ge- 
gen die-beiden E'gentünier des genannten. 
Hauses, ,A.lfr8:lo «Ia Silva Ferreii'a und ifa- 
nuol de' A'as(;oiiee.Hos d -i- SM-afaiitra-r ge- 
stellt werden. 

Besueh. AVir hatten gestern (Lts \'er- 
gnügen ll«rrn Proftósor Pernh. Heidhue.s 
voni Friedrieh A\'ilhelm-Gyinnasium in 
Kõln a» Rhein in iinserer R(,'daktion Ixs- 
grüfièii: zu konnen. ílen' Prof. Fleidhues, 
der iii der rlieitusdum AI<,'tropole einen 
Verwrt-iidteiL hat, 'tlér dem Kaft'eehan<lel 
nalie stslit. wollte riBeii Ilrlaub benutzen, 
tun VêrAA andte in lüo de Janeiro zu besu- 
chen und g-leiclizeitig: hier T.and und Leute 
studiêrea, sooAVie unstíre kostbare Rubia- 
riíi(? aus der Xahe- kennen zu k'rncn. Ntni 
liat ihn der Kri&g" iilx-rrasclit und er Avird, 
VATini. er nicht riiskieren Avill, engliscjln^r 
Kriegsgefangeiier Aveiden, seinen 
Aufcnthalt. in Brassilien unfreiAvillig noeh 
k'üig'er ausdehneui mü.sseu. — AVir dánken 
Hto-n Plrolessor IU'idhues vielmají für 
d(.in. uns »-oniachfcf-iii Besueli. 

Landwlrtschaftliches: 

Dift 
t.i, 

Boh n e n. 
Es «rxistiereri sebr viele Alvnieii. 

l.'lhii,i;fe ge(k'ife leieht und Ava<.\l.st seür 
sehuííll, sie ist aber selir atispru<írisvoll in 
BeZiUii; auf die- C^ualitat (k>s Botií.ii-s, der 
frisdi: und fnidithar sein inulK, Die am 
meisten im Staate São l'aulo. kultivierte 
.S,l>a,rt isr dif sog-eiiannte ,,Al,uilititiha", die 
wn (leu I\(ín:stmH'nten der diiít-kt sdiAvar- 
ieiE Boline vin-gezogen Avird-, Diese letz- 
tere isi ahrr nieht nur iiuhrbafter, sou- 
A-ni auelt um õO Prozeni, ergiebiger ais- 
die „Mul;iitinha". Man pflanr/.t im Seiitem,-, 
her uud tni .lanuar oder Februar. Die Boh-- 
ue Acrlítiigl frisdien Bí)d,(.'U und Avanu-t-- 
Fiilt. Die Fk'nten, die w.itlirend der trocke- 
nen Jiíh.reszjeit (Mitrz, mtd Aiiril) vorge- 
nomnK'ii werden, sind immer ergiebigiT 
•md von liesserer (^ualuii,t. Mau nennl sie 
,,lei|ào geA'ura". Die andere Sorte wird' inti 
Deícmhcr uud .lamia.r gí-rriitei und lieilM" 
,,\\'asserholme" ífeijãí» das aguas), Sit- ist 
sfhwer aufzitbewahreu ttnd ofnnals kommt 
es vor, dal.! díe Korner. .sowie si.e reif 
sind, sieh vou der Hüls(! loskiseti míd im 
Bodeti zu keimeii aiifangeti, Avodiu'eh die 
Ernte sebr verringerl Avird. Der lu-ste I>o- 
deii ist der mit Í/'bm verselzlr- Sandbo- 
den oder .saudiger Felinibodeti. Tiefer, fri- 
seher, warnier tuid A'orher giU gepíltigier 
Bodeii gibt die besten Emti-n, 

Die Boline ist eine Pflítuze, <lie dein 
Boden viel Kraft enizielu, und Avenn ,sie 
mehrere .lahre hintereinander auf d.-m- 
selben Boden gepllaviZt werden soll, so 
(litil.! derselhe mit 10.000 Kilo guigegore 
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iicni Sliilliiiisl lü' dic Aliiueirc .ncdiui^t 
\vpi'(!i>i!. n l)i'i.u''r ist sciiuT' 
l!v'ri'iuin,u iiiiiij;'iiui zu veniiisciuMi. 
WViiu (lie I-lrdp ii'in aii bcrriu-litondtni !'>!■- 
siandtcilcii ist.so nml.s inaii auf Mineral- 
iU'ing"t'i' z,uri'ic,k,'ri-'irou. uni (Umi Krrra.u' /-ii 
crliíílHüi. Iiii lidcn von mitrrlnialM^x-i' iia- 
türliclii"'!' I-riuiiil'aj'k(.'it isl (U'i' Ilúi'li>ít- 
tM-tra- -20 mii <.U'r Min(l;'slertrag' 12 Al- 
qUfii-(Mi F.oliiaii auf imih.' Ahiucir.' Fíodi-n. 
Aul scli\\'a<;l('iii l>odt'ii iiian .si'!- 
tcii iiu']u' ;<!) li AkiUiMrcii lloliiiiMi aul 
ciiie Al(iu.'i''' rriaiiziui^u-. 

Dic Kíiriei', íuiiiihM' iS bis 4 au der Zahl. 
wi-rdcii. iu die liichcr iu <'iu(í l iídi' vou 
'5 t)is 4 Z(iiliniot<'i" vcr.síMikt. Aul cini' Al- 
(juclrc vfi'|)[lanzt inaii V27 his 170 l.iicr 
Feijão mulatiiilio odcf lõO l)Í8 2(K) Lii.;!' 
«clnvaivi- Ik)hiu'ii. Aul' dio Saiuciiküi-ncr 
lej;t uiüii i'iue Schiclit ti-iiic luvlc. Z\voi- 
inal niindcsteiis iiuiB {'iuc Uciuiiíiuig-siatt ■ 
ILudcii, l>oi dci' ictzíoii luaclit niaii klciiii' 
Krliohuiigvii vou Krde, Wi-lclu- uuuinpiini;- 
]icli uot weiidif;' siiid. ÍKe orsU' li('ini.n'un,n' 
^\'r^íí voTiifjioaiineu. \v\'.uü dic junficn 
Pl'lanz.f'11 (lie crslíMi :? odcr 4 BlaiK-r /-ei- 
•icii uud uiigolaJn- 20 Zcuiinieier liocli siud. 
uiul di<' y.woite, w(!uu sich dic crsicn llül- 
scii /.cificii. Dic klciueu Krliolmngou dic- 
iicii dazu, (leu jiuigeii Pílauzclioa Fcslig- 

k("it zai uii.l um (íic V\'urzi'i p.cruiii 
Frisclx' \uk1 Feuclirii;k;Mt zu crhaltcii. Hit- 

'■Zf uuili voii deu Wiu-/,.'!u ab^diaiti-n wít- 
dcu. l)i<> HiMiiifnuigcu \vci'dí'U voi-.u.-uoui- 
incu, wijuu das T'ukiaut zwíscIkmi dcii 
Pílauzcureilicn zu wuclicfu heginut. Dic 
Krdc uiul.) aber irockeu seiii uud au (Umi 
F.laticru diu-leu kciui' Tautropfcii liau.ücii. 

rugclTi])!' vier.úuliall) Mouaic uach dcui 
PJlanzcu wird .ü-c-rutcl. Mau jiriüekt an 
eiuctu soiuiiíícu ra,i;'c dic lloiuicnschoTv^u 
ab, dic dauu lasl scIujji ,;:anz yluic 1)1:11- 
K'!' siu<l. Dic Fruú' darl iiichl aul Icucli- 
ter Frde auf deu Fcldc.ru auTíicsiapclt av,'1'- 
(Icii. Die Pflauz.v'u siud Iciclu zu scluii- 
tclu. dauiit die au «leu \\'ui'zclu háuucudo 
Erde abfallt. Da vielc Seho.cu. uud zwar 
bcsoudej".s die iiauz irockcucu, sich scliou 
an der Sonne vou selbst oITucn, so isi 
es vorteilhalt. dio Krnte au! ,í;-roí.k' Tüclici' 
uufy.ustapclu, daniil keiuc líohnrn ver- 
loreu .cehcu. So trockcn, aucli dic ,íi\';'ru- 
tete 15Óhnc sciu ma.i;-. so uiuU dic Fi'iU;' 
doch uoch ívuf einein bcsoudci-en rroekeu- 
platz auig-ebreitet wcrdcji, dauiit dic H<)li-_ 
ncn so hai't \ver(U^u, daPv man si<' nachhcr 
sehlageu luid. si(í in S:urk<'^ i>-eiüllt. iu deu 
VomUsschupixMi trausi)ortieren kanii,. Die 
Ablãllé-(Stroh) botrag.-n jc iiachdeui zwi- 
seheu iõíX) l)is G2(X) Kilo per AUiucire. 

V' w I m irli VH .. . 
nciier l'.'lici' l'^rdc durcli Pfiauzciu'.'ste \'cr- 
uichrt. Das Diiugcn iui(j Pilauzcurcsien 
uud licrischcu StolTcii ist zur \ ci'UK'h- 
ruug dcs Frii'agcs -vwohnlicli niclu aus- 
i i iclicnd. l iii das l;;'stui("),uiicl\slc wirt- 
selialiliclic líesultat zu errciclicn. nuilA uii- 
neralischer Düniicr vcrweudci wcrdeu. 

Dic lk)hnen (Uirícu ei'st cingesaekt wer- 
(li 11. wenn sie g'\it gelroekuet und geliil- 
rci siud, soust lia]l(>ii sic sicli uiclit liu' 
langcre Zcit. 

Tni deu P.raud zu verliiiideru. isl 
notwf iidig. flaü dei* lierische Düuger gut 
dureligcgweii ist. .Aulk^rdeni soll uiaii allc 
zwci ilaíire Sanien aus aiidercn Bezii-keu 
koiunicn lasseji uud nur sclii' gul entwik- 
kcltc Kiirucr verwendcu. P>ohncn, r.iid 
zwar bcsoutlcrs die (•alLUiig Mulatiulia, 
dic iniinci- aul der glcielicn SteJlc uud mit. 
dein gleicli.Mi Sam.cn gepílanzt wcrdcu, 
eiitai'icn uud die l-riiclitc uTrdeii bí-i jc- 
(ler Kriitc kleiucr. Die ziun Prianzeu vcr- 
wcudcie lioline nuií.V iu kl(>.iucn Fasseru 
aulbewalirt werden, dei-eu Deekcl fcsl 
se!dicí.'.:C!i. lu der M.itic niuB nian eiiu^ bis 
zur Mitie des Fasses i-eielicude Cilasrolir<- 
eiuseliiel)cn, iu dic nian IB (rranuii Sul- 
fipreto de carbono scluiitct, uin di(.' l>oli- 

-i-oi' "\\'rn-iní..-.i yii <cl iflf ZCl 1. 1)Í0 GklS 
i iiliic zicht niaii danu wiedcr hcraus. 

E \' a n g e 1 i s e li e r C; o 11 e s d i e n s t 
findet statr; 

lu Rio ("laro auí deiu Sitio voii Herni 
Karl Kse.her, ani Soniitag. den 4. Okto- 
ber initlags 2il> l'lir. 

Pfarrer Th. Kolle. 

Dcutselier D;uut>ícr ..Prússia". 

Hio ani 5. d. M. uud ist gesteru iu Santos 
(ungotrofren. Dic J.ü.schuiig doi' Wavcii 
wird heute uocii beginiicn. 

eii Sie in ler Jeul 

Für Kinder und Hervorragendstes líãhrmiUel £üi 
jiesurde und schwâchliche, in 

A der Entwicklung zunickgeblie- 
bliebene Kinder jeden Altera 
Es fôrdert die Muskel- und 

^ lliKnoclienblldung, verhütet_ und 
^ beseitigt die Verdauungsstorun- 

gen, wie Diarrhõe, Brcchdnrcli"' 
fali und Darmkatarrh. 

^ ^ , Der Sãugling", lehrreiche Bro- 
Erwachsene schflre, grátis erbSltlich in den 

Verkaufsatellen oder bei: Alfredo Ebel, Rio de Janeir® 
Eua da Alfandrga 58 und Oscar Flues, Sao Paulo 
Uua Libero Badaró 28, sobrado 

Hotel Bristol 

Bcsitzer: A. SITTER (voim. Cia. Ritz-Carlton) 

Rua Gustnões N. 29 = S, PAULO 

Erstklassiges Hotel íür Pamilien und Dnrclireisende. 

'Günstigste Lage, in der Nâhe der Bahnhofe Sorocabana und 
liuz. — Installiert in einem beaonders fiir den Zweik auf- 
líefahrten Gebâude. — Fnthãlt alie Bedingungen 

quemlichkeit und Hygiene. 
der Be 
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MâSBige Preise. Elektriscber Aufzug 

CUNU JPaulo 
Rua Bebaslião Pereira N. 30 
Vorte lhafteste Eí 
kaufsquelle fü"* Haus- 
und Küchengerâte, Glas, 
Porzellan uod Mteinimiwaren 
Sãmiliche Artikfl für Kücbe 
uüd Haus In grosser Auswahl 
B.ets aif Lagcr Bohnerbesen 
Bohnerwachs, Teppichbesen, 
echt deutsche HaarbeEen. Li- 
noleum in alleu Mustern und 
Maaseen. Direkter Import. 

Auímerksamste Bedienung. 
— Biligste Preise. — 

Paulo Harms 
Uua Sebastião Pereira Nr. 30, 

S. Paulo. 

(Deutsche Katb. Vereinigung) 

Sonntag, de i 27 ds. Mts., um 
7 ühr abends, wird K. P. Sales 
von Aignar O. S. B. einen 
Vortrag balien „Die Geschicbte 
der Papstwabt". 

Der Vorstand. 

Ehepaar 
mit einem Kind, die Frau per- 
fekte Kõchin, der Mann für 
Haub- und Gartenai beit, sucht 
Stnllung bier oder im Innern 
Offerten unter „Eliepaar" 
die Exii. ds. B'-, S.Paulo, (gr 

gegen Hypotheken, 
Wert88chen,SchrPib- 
mascbinen etc. ver- 
leiben unter günsli- 
een Bedingungen 
SANTOá & COMP, 

Galeria de Cristal, sala N. 5. 
a'tos. 8. Paulo. 4865 

Wegen Abreise 
billig zu verkaufen . 

Tisch, viei Stühle, Teppich, 
Waschtisch, Zeichenpult, Dau- 
neBbetten, gelber V^rbang u. 
Anderes. ^âhe^e8 Rua Sena 
dor Queiroz 11 von 3—6 ühr 
S. Paulo. 4832 

Hotel Rio Branco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida uud dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
8chaâ Kamilien-Hotel. Mássige 

Preise. 

Knatenkleider 
Yfãsctae und Gardinen 

Nur deutsche Ware kaufi man 
am billigsten in 

Rua General Otiorio 21 (Sobr.) 
{Früher Rua Appa 36) S. Paulo 

Zwei Herren 
■íiicben ein einfach mõbliertes 
Zimmer .mit IBadegelegenbeit 
nahe dem Zentrum per l.Okto- 
ber. Gefl. Off.mit Preisangabe 
unter , 0. W." an die Exp. d. 
BI.. 8. Paulo. 4866 

Grosser Saal 
ev. mit Cabinet ist leer oder 
mõbliett preiswert zu vermie- 
ten. Elekir. Liõht und Bsd 
vorhanden. Rua Senador Quei- 
roz 11, Seitenstrasse der Rua 
Flor. de Abreu S.Paulo. 486i 

Zu vermieten 
kleines Haus mit zwei Zim 
mern und Küche und kleinem 
Garten. Elektrisches Licht.Rua 
ümberto I 50-B, 8. Paulo. 4863 

FrauFredericaWemlt 
Hebamme 

Rua L'vre N. 2 São Paulo 

Chop Gambrinus 

Solides bttríTPirliches Bierlokal 
Inhaber: KARL GEUüER 48M 

N. 98 Rua Santa Eph genia No 98 — S. PAULO 

Jeden Abend Zither-Konzert 
'Angenehme einschmeichelnde Biermusik. 

Eintritt frei. Kein Sammeln 

oer miier 
ia allen vorkommenden Ar- 
beiten, speziellim Brauereifab 
da in diesem lange Jahre ais 
Melster tâtig gewesen, hewau' 
dert, sucqt Stellung, Gefl. Off 
unter R. K- 25 an die Exp. dg. 
BI., Rio de Janeiro. 4862 

Krankheiten der Hamorgane u. Syphilis 
Dr. M. mKIBA ^76 

ebemaliger Assistenzarzt bei Professor Zuckerkandi in Wien, 
sowie Assibtenzarzt in dtn Hospitãlern in München, diplomiert 
von der Klinik íür Krankheiten der Harnorgane der mediz - 
niscben Fakultât in Paris, hat sein Kabinftt, welches mit den 
modernsten und voUkommeusten EinrichtnnKen ausgestaltet 
ist, in der Kuh I». Ju»é Ulu lie Jaueiro, erõífnet 

Peosimi MniDle - lilnea 
Rua Conde de Bomfim 1331, 
T i ]■ u c a. Ttlephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet. 

Rua José Bonifácio 35-A, 35-B, 37,43 
Fichtler & Degrave. 4 54 

Rua Aurora 86 
ist ein groNMer freundlichei* Maal mit 
eietr. Beleuchtung an ein Ehepaar od. zwei Her- 
len zu vermieten. Auch kõnnen noch Herren 
und Damen am Früli»lück«- und IMittags- 
tiMch tcilnehmen. 4816 

Miguel H. Cyrillo 
Re chi anwalt 

Zahlungseintreibungsn auf 
gütlichem u. gerichtlíchem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Auslândern, Rei- 
sepãsse und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
gelegt. Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm, - Wobnr.ng ; 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 ühr Vormittags. 4694 

Kapílaiist 

Von einem Inai^niaur, der 
viele gerichtl •-1'• L nivermes- 
sunges hat, wiid t-in Teil- 
haber (Sachverstândiger be- 
vorzugt) mit 20—25 Contos 
gesucht. Betreffender verdient 
die Hiilfto vom Reingewirn 
Off. unier „Socio" an die Exp. 
^ BI., S. Paulo, erbeten. 484'5 

Reelles 

Heíralsgesucb 

Ein Anfangs der 40er Jahre 
stehender Deut^cher mit klei- 
nem Barvermõgen sucht eine 
deutschsprechende Lebsnsge- 
fãhrtin. Witwe mit 1 — 2 Kin- 
riern nicht ausgeschlossen. 
Würde auch in ein Geschâft 
einheiraten, Kolonie cd. einem 
maschinellen Betriebe. Ver- 
schwiegenheit Ehrensache, — 
B iefe erbeten zur WeUerbe- 
fõrderung unter Chiffre G. 
A W. No. 200 an die Exp. d. 
Bi, 8. Paulo. 

Zu vermieten 
ein kleines Zimmer an ledigec 
Hnrrn, Rua Cons, Nebias No. 
125, 8. Pdulo. 4859 

sucht zum l.Oktober Beschâf- 
ligung. Verriehiet auch andere 
Aí-heiten, ist verheiratft uud 
hat pin Kind. Difl Frau perfek- 
te Küchin, selbslándig, spricht 
etwas portugiaeisch. Off. unter 
V. K. an die Exp. ds. BI, Hão 
Paulo. 4860 

miMik 
lür Ohren-, Naseii-und 

Hals-Krankheiten :: 

Br. Henrique Lindenliers 
Spezialist 

irilhcr Assistent an der Klinik 
íon Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden; 12—2 Uhr Ru» 
S. Bento 33. Wohnung: Ru« Sa- 

bari tl. S Paulo. 

in ruhigem deutschenFamilien- 
hause zu vermieten. Etektr 
sches Licht, i alte und warme 
Bàder in der Wohnung. Rua 
13 de Ma o 279, (Paraizo) ^ao 
Pau'o. 

Ein Miiclier Siii 
môbliert oder unmõbliert, zu 
vermieien. Rua Sto. Antonio 
N. 101, S. Paulo. 4841 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

Mâdchen 
aus gutem Hause sucht Stel-| 
lung ais Stütze der Haus- 
frau o.er zu Kindern. Offer- 
ten unter „K. 2000" an die 
Exp. ds. Bl, S. Paulo. 

i. t. le Cias Fii 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 4569 

Prima Spargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steinp Ize 
Morchein 

Rua Direita No. 55-Â 
são Paulo. 4512 

DentschePension 

Mittag' und Abendtisch 
90$000 monatlich 

Rua Quitanda N. 8 (Sobr.) 
4819 S. Paulo. 

oder Mãdchnn, das kochen 
kann, für kinderlosen Haus- 
halt gesucht. Rua Albuquerque 
Lins 59, S, Paulo. 4891 

von 14—16 Jahren zur War- 
tung von Kindern. Rua Viso. 
Rio Branco 20. 8-Pau!o. 48'37 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 457B 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - s. Paulo 

Zu vermieten 
für 7üSOOO das Haus Rua Ver- 
gueiro 492, enthaltend Saal, 
zwei Sohlafzimmer, Essaal, 
Küche, Despenca, W. O. und 
grosser Hof. Schlüssel befin- 
det siph No. 490. Raa Üm- 
berto I. 53, Villa Marianna, S. 
Paulo. 8-J4'i 

Zu vermieten 
in Santos, Avenida Auna Costa 
4£0 (neu), in der Náhe des 
Strandes, ein schõner unmõ- 
bliener Saal, sowie einige klei- 
nere Zimmer bei deutscher 
Familie ohne Kinder. Warme 
und kalte Bãder, elektr. Licht, 
alie Bequemlichkeiten. 4839 

ir-( 

verkaufen. Off. unt. M. F. tí. 
an die Exp. d. Bl, S. Paulo.4845 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spcdalist in Brücken-flrbeilen 
Stülzáhn», Kronen, Mãntel, Plom- 
ben in G«ld u. Porzellan. 
K«fcin«tt, Rua 15 deKovtmbro 1 
S, Paulo —2504— Telefon 1369 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobiaa N. 2b 

São Paülo 

Mõbl. Zimmer 
ist an ein s alleinstehende Per- 
son zu vermieten. Rua Galvão 
Bueno 64, S. Paulo. 

■■a 

Dr. 
Zahnarzt 

Rua Alvares Penteado 35 
(Antiga do Commercio) 
Telephon 4371 3. Paulo 

Zu vermieten 
in nâcheter Nãhe" der Stadt g 
gut mõblierte Ziiãmer mit 
Strassenfront. Av. Brig. Luiz 
Antonio 16-A, S, Paulo. 4831 

Bei einer deutschen Familie 
wird zum 18. Oktober 

mõglichst in der Nãhe des 
Zenlrums gesucht. [Off. unter 
A. P. an die Exp. ds. Bl., S. 
Paulo. 4856 

Fabrica de Cerveja 

Kio Claro 
Wir suchen für unsere Fa- 
brik einen Mechaniker, der 
auch mit Eismaschinen zu ar- 
beiten versteht. 4í*53 

Schneiderin 
die Geschmack hat, sucht 
Marschell. PiaiaRusael 10. Rio 

Rua do Triumpho 3, S. Paulo 
hãlt sich dem verehrten reisen- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügi^íhe Küche, heile 
Zimmer, gute Betten. — 
Tisch weine, Antarctica- Schop- 
penu. Flaschenbiere stct?zur 
Auswahl. — Aufmerksame Be- 
dienung. Mâssige Preise- Pen 

gpbrauchte, áusserst billig zu sionisten werden angenommcn 
Citt nf ivT w w 4di6 DiB BesitzBrin 4516 Die Besitzerin 

Mathilde Friedríchsson 

4871 

aus 

Deulsclier Dampfer 

Familien-Tr ffpunkt — Reunions 

 Five o clock tea   

Matinces Lawn — Fennis 

Box und Foot-Ball - Rollschuhbahn 

Grosses Konzert 

Beliebter Ausflugspunkt 

Volksbelustigungeu aller Art 

Angenehmer Aufenthalt in schatligen Anlagen 
Ausgpzeichnete Wegefür Automobi eu. Wagon 
Bondverbindungen nach allen Richtungen. 

Ein Besuch in Verbindnng mit Besich- 

tigung des Muscums sehr zu empfehlen 

Von der Terrasse herrlicber Blick auf B. Paulo 

Bondsbaltestelle direkt am Park-Restaurant 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehein. 
Ohef-Chirurg div. Hospitâ- 
ler etc. Chirurg am Portu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga 4 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407 

ZU vermieten Rua Bento 
Freitas 29, S. Paulo. 

Dr. lleiiiiler fliner 
ehem. Assistem an den ilo 
spietâlernic hcilin, Heidelberg 
München und dei Geburtshilf. 

Klinik in Berli'. 4597 
Konsultorium: 

Rua tíéis «v' Setembro 96-1 
Wohnuug: 

Rua Corrêa dé Sá N. 5 (3ta. 
Thereza), Telojibon C. 94 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutsch — 
Sprechstunden: 

von 9 Ohr morgens bis 
5 Uhr naohmittags. 

VíoMungen: 
Rua Maranhão No, ^ 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Jelephon 4002. 

Büro \ 
Rua José Bõfiifaciõ N- 7 

Telephon 2946 

Antwerpen und Zwischenhãfen heute in den hiesi- 
gen Haíen eingelaulen. 

AVir uilen don Hrn-cii Warfiienipfüii- 
luit, (líil.í cli&scr luorgcii tiiii 

K-iii íuilcucu '\\'U'cl. uiu init (ItM* IjOScIiuiiía 
be-;inpen. lii Uebcreiustiininuní: mit 

Mitteilung 'iirl (Iít voni '2. 
iácptember c. sind allc uivii oiuer Zu- 

zu 
UllSC". c 

schlag.sz.ahluug von IU Prozent auf den 
AVerr uiul d or Fracht untí^rworloii, uin dic 
«puseu lür Havaric ym dcck. h. wi-lrlie in 
Ilaniburg-reg^uliert wcrdcii Nvird, laut \er- 
])fliclitiuigscrklaiung', welclic vuii den 

lííteiligtcii bei dci- Zahhuig zu unt-rzcicli- 
ncn ist. Die Zahlun!i'cn sind bei unscrcr 
Ag'eiitui' zu leistcu. 

Santos, deu 24. ^íeptcnibci- Utl 1. 

Dic .\genten 

Theodor Wille & Co. 

Bekanntmachung 

Der dcut.olic Dauipfer „EISKNA('H- ist durch au- 
..kMOixlentliche Umstaude in J'ern:unbuco auigetiah.'ü 
wordeu uud les ist uumoglich, dio aul dicaein Dainu-^i 
iui-Ttiiseni Hafcu verladeneu Uütef diuvn deusel .üu 
hier ajizubi'iugH'n: auf Gruml der C onuosseuicut- 
Klauselu wird .lie Reise lur bceudig^t crkliu-t. 

Wir luachen hicdurch bekannt, daB. a,u[ hi-sucla n 
eiucr groBen Aiizalil der Hmpfaug-er die Guter mit 
eiiieui'Katioual - Diuuplcr 
sollen und klaJ.í sic mit doui iu diesfeu 1 agvn ei w ai tcln 
bampfer ,,Tibagy- liier a.akommen 
Speseii, Soe - Vcr-i-lieruuK xuid jcdc- RiMko ,-,el. 
für Eeclimmg der Kuiplãnger. 

Da ein Fali von Havaric grolte vorliegt, ^^eldLU 
die Enipiaufiri- von OrUera liierdur>-h leruer vcrs.a - 

gt 3 cinc.u EinscluxB vou r, Prozeut auf d-m 
Vèt dnrWaaren uud Fraeht zu leisteu habeai uud s 
v^-eIxicn ersuolit, ihre Faktm^u vorzuzwgn un ni 
Dokument xu •/eichnen, lu dein erklait 
Teile einvei-standeii siud, daí5 die Havarie ^loüe . 
machunsi iu Breiueu g-eniatht wird. 

■ Santos, den 24. Septeniber 1914 

Zerreuner, Bülow & Co. 

Agüentei! des Xovddeutachen Ij1o> d. 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spezia'arzt fü# Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
& Rua da Assembléa 14 
g — Rio de Janeiro — 

8 G u a r ü j á 
Meiilefl verehrten Gâsten, Freunden und GÓS;J®rn zur 

gefl. Miiteilung, dass ich die 301]^ VÍSta 

hierseibst erworben und vollstãndig neu renoviert habe. Ich 
bítte .hõfiicbst mlf selbiges Vertrauen weiter zu schenken. 
Paul Urbari írühererBarman des Grande Hotel in Guarujá 

lllll 

Rio de JF o-Kieiro 

Bock-Âle, heii 
12/1 Flaichea 7t60( 

Teutonia-Pilsen 
12/1 Flaichen T|60í 

BrahmaBock, Müncher. 
12/1 Flnschen 7$60(. 

Brahnsa-Porter, Ty pGu- 
nesE, 12/2 Flaschen 7)50 
BrahmiBa, heii 

1-2/1 FltBBhen BlOOt.' 
Tpiraiiga, München 

12|1 Flaschen 5|00!: 

Prelae ohae Flascbea. 

Eia Dutzend ganze Flaschen irird mit 2S50(), ein Dutzent 
halfae FUschen mit 1$500 berechnet uad zurückgeaomme; 

Niederlage bei: 

Kirardo Naschold & Co. 

CleíMir-icixio Oiasa €>7 

Salão de Modas René 

■  Rua das Palm'^iras 36-B = Sao Faulo 

Inhaberm. Fiaii Grete Goldschmidl 

Verkauft sámtliciie neuesten franzôsisohen 
und englischen Modelle zu ausserordentlich billigem Preise 

Rotes Kreuz. 

Junge D?men, die sich an êiiier ÀUtion zu 
dessen Gunsten beteiligen woli-^n, werden gebe- 
ten, sich mit Frau Pollie Moser, Rua Albuquerque 
Lins 59, in Verbindung zu setzen. 

GE3ÜNDri' 1878 

Soeben eingetrdffíití i. 
Gerãucherter Lachs, 
i.',.^'er Bfickling 
) f.tjesHeringe 

ankfurter Würste 
Pí ma Sauerkraut 
-ipenkrãuter Kãse 
V/acholderbeeren 
Titel Aquavet 
K immel Gilka 
Üasa Schorcht 

21 Uua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12-4 Uhr. 

QrQDdliclie Bebandlang 
von (4551 

Frauenleiden 

mittelstThure-Brandt-Massage 
u. Gymnastik 

18-iâhrige Erfahrung 
Frau Anna Gronau 

Pua Aurora N. 100 São Paulo 

Ein Auàlánder, das 20 bi3 30 
Contos de Reis besitzt, sucht 
eine ehrenhafte und geschickte 
ia' der Landwirtschaft erfah- 
rene deutsche, englische oder 
schweizer Familie, welche auch 
mit dçr in 8ra?Uleo flblicrie 
BodçnjjearljeU^ng Sescheid 
weiss, um ihn bs! dem Kauf 
und der Bearbeitung einér 
passénden ChaCflri; oder Fa- 
zenda, die scaon im Betrleb 
sind, zu unterstützen, sowie 
«berhaupt in Gemeinschaft 
mit ihm Landwirtschaft zu 
betreiben. Offerten werden 
Dur von Deutschen, Englân- 
dern oder ScUweizern berüok- 
sicbtigt, welche Erfahrung in 
der braeilianischen Landwiri- 
schaft haben. Briefe mit nâhe- 
ren Angaben wer-^en erbeten 
unter „Agricultor 1914" Pos-te 
Restante, Rio de Janeiro 4864 

Ao bom Sonho? 
Fortsetzung des Jahres- 

ausverkaufs. — PrachtvoHe 
gieppdecken zu billigsten Prei- 
sen. Modcirne Matratzen (drei- 
teilig), Kopfkissen in versehifi- 
denen Giõssen. Paina de seda 
zu 2i?500 und 3S0C0 das Kilo. 
Eiserne Bettstellen usw. Te'e- 
, hon 692, Ladeira Sta. Eph - 
genia 19, S. Paulo. 3867 

Rlavierstnnden 
erteilt in deutscher und por- 
tugiesiEcher Sprache erfatire- 
ner Lehrer Anfragen, auch 
br.eflich an M. Herrtcld, Rua 
Ocnselheiro Ramalbo 77, São 
Paulo. 



XJ ci.í&chc Zeltií..g • ']:n 2o. S punil)ei lOll: 

Die Unterzeichneten haben eincn Ausschuss zur Veranstaliung eintr 

SammlunQ unter den Deutschen iii Sladt und Staat São Paulo 

für das Deuische Rote Krsuz 

zu iliuüsteii íler kãmpfendpn SOliue unseres Vaterlandes 

gebildet, und bilten wir jeden deutschen Vollkgenossen, und alie 
Freundc des Deutschtums ein jeder nach seinen Krâften, zu die- 
ser Sammlung beizutragen. 

Auch (ler geringsto Beitrsg ist willkommeü! 

Jede Gabe ist ein Bekenntnis der Liebe und Treue zu unse- 
rem angestammten Volke, jede Spende ein Zeichen der Dankbar- 
keit íür das Reich, das uns allen ermõglicht hat, uns in der Fremde 
stolz ais Deutsche ^u bekcnnen! 

ledes Opíer sei dei" Ausdruck unseres eiserncn Willens, die un- 
schãtzbareri Werte deutschen Volkstuins und dcutscher Kultur in 
dein unserem Volke aufgedrungenen Kampfe schoizen zu helfen! 

Seien vvii uns bewurst, dass í.uch die kleinste Gabe dazu bei- 
tragen wird, Not und Schmerzen íu lindem und manche Tiàne 
zu stillen ! 

Zeichnungslisten liegen bei sãmtlichen Ausschussmitghedern, 
sowie bei der 

LÍON & a 

' tosscs Lager von I 

Stahitrãgern nnd Stahischienen | 
für Bauteu una für Leitungspfosten geeignet. ^ 

Eiíserue Rôhreil tu r Gas- u.WasserleUungen | 

Eisen in Barren und eiserne Platten. | 

l^ortland Cemeiit Superior | 

Rua Alvares Penteado 3 Caixa 44 

4556 São Paulo. I 

,Deutschen Zeitung" und der „Germania" aus. 

S. Paulo, im September )9l4. 

Frau Emnia Bamberg, H. Famberg, L 8 Bekman, Otto Bendix, Fraulem 
Marg. Bõscb, A. Bücken, Ernesto Diederichsen, Francisco Diederichsen, 
Schuldirekior Fase; Jorge Griesbach, Fiaulein Marie Giothe, Pastcr Hart- 
mann, Theodor Heiinies, Casar Hoffmann, William Hoffmann, N, von 
Hütáfcbler, Frâulein Mary Kauers, G. Knoblauch, àlfred Krüger, Abt Kruse, 
Dr. Lehfeld, Dr. May, H. Meess, Otto Merseburger, Franz Síüller Canoba, 
Pchwester Oberin der Adaltert Hchule, W. Richers, M. Rciliechild, Max 
Schadlich, Otto Schlodtmann, Frau Stegner-Ahlíeld, Otto Stupakofi, A. 
H. Tõrner, A. Weiszf.og, C. Wõllner. 

Geschãrtsíührerder Ausschuss; 
Jorqe Fuchs Konsul Dr. von dei* Heyde Friedrich Sommer 

KasBierer Vorsitzender Scbriftführer 

^ilüge, Eggen, Cnltivadores, Semeadores etc 
Lager aller gangbarsten Maschinen 

Alleinige Vertreter: 

HERM. STOLTZ & Go. 

Fension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnbõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flnlonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
— Sprechstunden 8—6 Uhr — 

jDiMr 
an 1—2 Datnen billig zu ver- 
.Lieten. Ruhige Late, elektr. 
Licht, sowie kaltee und war- 
mes Bad vorbanden. Rua Ape- 
ninos 38, S. Paulo. 4844 

Rosa Bajec 
H e b a m m e, diplomiert 
in Oesterreich und Paulo 
mit jshr Praxis an der 
Maternidade de S Paulo 

Rua dos Gusmões 63 
Telephon 4600 4574 

Dienstmãdchen 
(Deutsche) gesucht zum Kin- 
der warten. Alemeda Noth- 
mann 23, São Paulo. 4842 

lio de Janeiro: 
Avenida Rio Branco 64-74 

Dr. H. Rüttimann 
i\rzt und Frauenarzt 

Geburtshille und Chirurgie. Mit 
langjãhríger Praxis in Zürích, 

Hamburg und Berlin. 
Consultoriuro: Casa Mappln 
Riia 15 de Novembro Nr- 26, S. 
Pstulc. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-< 

Uhr. T«I. 1941 

Dr. Nunes Clntio 
Praklischer i\rzt. 

(Spczialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik, 
allgtmeine Diagnose und Behand- 
lung von ' Frauenkrankheiten, 
Harz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
wcide- und Hanrehr enkrankeiten. 
Eigenes Kurvarfahren der Blen- 
aorrhSagi* Anwendung von 60^^ 
nacb átm Vcriahren des PreV- 
sors Dr. Ehrlich, bei dem >-i 
•incn Kursus absolvierte. DireK' 
ter Bezug des Salvarsan voi; 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
Rua de Caxias 30-B,Teleioo 1649. 

[ontultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 da Novembro, Eingang 
von der Ladeira João. Ajtredo, 
rilef. 2008. Man «prícht deutsch. 

Vikforia Strazák, 
an der Wiener üniversitâts- 
Klinik geprüfte u. diploraierte 

Hebamiiie 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für üubemit- 
telte eehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 4573 

X clojjA    ^ 

Dr. Lelifelâ 
Rechtsauwait 

EtaUiert seit 1S96 
Sprechstuaden vaa 12 bis 3 

Uhr 
Rm Quitanda S,. - I. Stock, 

Sio.Paulo t-o' 

ein guterhaltener photogra- 
phischer Apparat 13 18. Off. 
unter „W. R. ISf^lS*' an die 
Exp. d. BI., S. Paulo. 4846 

Dr. I. Britto 
Specialarzt für Rugen- 

erkrankungen 
ehemaligei Assistenzarzt de/ 
K. K. Unrirersitãts-/lugenkli- 
nik zu Wieh, mit langjãhríger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin o. L ondon. 
Sprechsttmden 12'/t—4 Uhr. 
Konsultorium und Wahnimg: 

.Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

S. PAULO RUA DE S. BENTO N. 44 S. PAULOj 

Kapital der Bank 
Reservefonds . ■ 

Pfd Strl. 1:000.000 - Rs 15 000:000$000 
.. 1:100 000 - 16.500:000$000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank erôffnet Sparkonten mit der ersten Mindest- 
einlage von Ri». 50$000 wâhrend weitere Einzablungen 
von Rs. a0$000 an entgepengenommen werden. Die 
HõchstenzG für jedés Sparkonto betrãgt 10:000$000. 
Die Einlagen werden mit 4 Prozent jâhrlich verzinst. 
Die ]íank ist speziell für den Sparkassendienst tãglich 
von 9 Uhr frühbis 5 Uhr nachmifags geôffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an welchem Tage um 1 Uhr nach- 
  mittags geschlossen wird.   

4ã45 

isliilliuii I. 

Companhia Telejraphica Germano Sul American 

- „VIA MONROVIA« 

Untersecische Telegraphen -Verbindung zwischen Brasi'ien und Europa, 
mit Anschluss an-alle anderen Teile der Weit. 

Telecraiiinie die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation 
Beíorderung úber die Kabel der peutsch-Südamerikanischen TeUgraphen-Gesellschaft auf 
geliefert werden, müssen den gebührenfreien Vermerk 

,,Via Moiirovia" 
tM<Ten Valls die Absender an Plâtzen im Innern BrasiliensWert daraul legen, dass ihre 
Teiogramine sofort der nSchsten Kabelstation zur Weiteraendung uDergeoen yerden, em 
pfieliU es sich, den Leitvermerk 

„Via Western-Monrovia" 

^°"'^D?eSnischen Einrichtungen und der Betrieb unsereif Kabel entsprechen den hôch 
Bten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben ««a Monrovia" bezw. ,,Via Western 
Monrovia bieten daher die Gewâhr für pünkliche und sichere Beíorderung der Telegramme 
iiach Europa, Mord- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Eroffnung ihrer Kabel für den Telegratamverkehr mit Sudamerika hat dlt 
Deutsch-Südamerikanische Telegraphen-Gesellschaft den Tanf fur Telegramme mit Eur^^^^ 
um 75 Centimes ermassigt; ferner hat sie an der Herabsetzung der Gebuhren zum Mai 
19i2 um Fr, 1,- pro Wort mitgewirkt, sodass seit der Aufaahme ihres Betnebes die ieAe 
Rraramgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Pr. 3,25) heruntergegangen smd 
Die gegenwártig gültigen Gebüiirensãtze sind nachstehend abgedruokte: 

Frcs Reis 

Moline U. S- 

Abteilung B: Transpoti 
von W & r 6 n , Gepãok- 
fitücken. Expeditionen 
nach jeder Kichtunç auf 
EiBenbatinen, Beforde- 
runií von Reisegepãck 
ins HauB und vice-versa. 
Direk-te Beffirderung von 
Reisegepãck an Bord 
aller ^n- und aaslandi- 
schen Dampfer in Santos. 

Transpor! und Verschiffung von Fracht- und Eilgut. 
Abteilung O: Umzüge und Mõbeltransport. 
Die Gesellschaft besitzt zu diesem Zweck rjpeziell gebaute, gepolsterte, geschlosgene Wagfc^ 

and übernimmt aüe Verantwortung für event. Bruch oder Be-ichâdigung der Mõbel wâhrend 
lei Transportes. Auseinandernelirafin und Auftitellen dar Móbei übernimmt die Gesellschaft. 
?ran8port 7on Pianos unter Garantie. ?ür alie Aroeiten ist ein sehr gut geschuites und 
.uverlâssigee Personal vorbanden. Preislisten und Tarife werden jedermann auf Wunso}' 
agesandt. 

Rua Alvares Penteado ^-A 38-B « São Panlt 

S. Paulo: 
Rua Alvares PenteadolS 

fHffigasEHfetíÊOKJBQ tiü t,í-i racpcEfEJfíííSiDKJnaDH^ 

fflotél Rio Branco! 

Rua Barão do 
RioBranco 9-11 Giirlt;ba - Paraii 

, a Rua Barao do g 
Rio Branco 911 

Bestgeeignetes Hotel zur Aufnahme von Familifen und 
Reisende. = Prima Küche = Warme und kalte Bider. 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeichnete At- 
lantica-Schoppen Bertha Strieder & Cia 
4605 Teleg.am-Ji-Adr.: PAULO = Telephon 456 

Poços de Caldas 

JLaft- MBid Hotienkurort 
Brasilianischo &'chweiz. — Ausgezeichnettô Klima — 
1200 m über dem Moeresspíogel — EadioaktiveBchwe- 
fellialtige Thermalquellen 45° ci. — Theater, iOrche- 
ster, St)ortplâtze und andere Unterhaltungen — Schõne 
Ausilüge — Euhig, troteken, angenehme^ Temperatm- 

September Anfang dei* Saison 

Hotel das Thermas 
Ehemaliges Hotel da Empresa. 
Volistãndig neu eingerichtet. 
Reservierte Zimmer. für Fa- 
milieij, Sãle, G^rten und Kin- 
dervergnügungen, Láwn Ten- 
nis-Platz usw . Im. Hotel be- 
findet sich ein Barbíer-Sàlon, 
zahnãrztliches Kabinett, Mas- 
fageeinrichtung und ãrztliches 
Konsultorium. Das Hotel ist 
durch eine Glasgallerie mit 
dem Badehause verbunden. 
und âusserst? Bequem- 
liohkeit. Küche ersten Ranges. 

Diaria von 8$000 an. 

Heilquellenbad I Klasse 2$ 

In Verbindung mit dem Hotel 

Casino Recreio dos Banhistas 

Grande Hotel 

Seit kurzer Zeit eibiut, 
und hat 100 bequeme, 
elegante und mit den 
neuesten hygienischen Ein- 
richtungen versehene Zimmer, 
Empfangs- undKonversations- 
salons, REUChzimmer, Musik- 
zimmer, Barbiersalòn, zahn- 
ãrztliches Kabinett, Massage- 
einrichtung, ãrztliches Konsul- 
torium usw. In der Mitte des 
Hotels ist eine Badeanstalt in 
der dift Bader der Schwefel- 
Heilquelle verabfolgt werden. 
Aufmerksame Bedienung und 

erstklassige Küche. 
Diaria von 12$000 an. 
In Verbindung mit dem Hotel 
Polytlieama, Theater, Casino 
— Bar Kastauraut, Billard. — 

Gerâucherte Fleischwaren, 

Oelikatessen, Konserven, 

National-Produkte. 

Speziaiitáten von aer Fazenda S. Antonio 

Wareii erster Qiialitat). 

Usissiige Preis© aisissig:© Preise 

Feine Weine und Likõre 

Charles Hü & €o. 

Rua Libero Badaró izi3 S.PAULO 

liOci í 'àiirf 

Dliil 

I Universaes = | 

I Bei Ia Cubana | 

^ 'Flor üna) ^ 

mYm 

Bade- und Trlnk-Kur. 
4674 

Heiliiidikationen: 
Hervorragende Erfolge bei subakuten un;i cTironi- 
schen, gichtischeii, rheumatischen und pseudorheu- 
inatischen Affektioneia der Gelenke, Afuskelu, Seh- 
nensçhííiden, ScUleimbeutel etc.; boi typischer Giclit 
in den Latenezperioden und nach akutem Geleiikrheu- 
inatismus ais Praventlvkur; bei Haingries .und Harn- 
sand; bei Neui*algion und Neuiitien (speziell Iscliias 
mit und ohne Lumbago); bei traumatischen Gelenk- 
und Muskelaffektioneiu; bei clironischen Katarrhen der 
vcrschiodensten ^clileiniliáute bei irauonkrankhei- 

ten, besonders chronische Para- und Perimeritis. 
Ausküiifto und Prospekte übermiLtelt die Companhia 

Mellioraraentos de Poços de (--'aldas. 

ilagere u. Blníarine 

ANT£5 
t)« 

CORIb 

DCPOlS 
oo 

CÜRR) 

Azoren   . í 3.25 1$950 
Belgien   3.25 1$950 
Bosnien und Herzegovina . .B.70 ?$220 
Bulgarien  3.78 2$270 
Dãncmark ....... 3.62 2S170 
Deutschland 3.25 l$9.õO 

JFrank rçicli und Korsika • t 8.25 l$950 
Gibraltar ,.•.••• 8*70 
tJriechenland 8-82 
Gross Britanien . . . . < 3.25 l$9oO 
Holland 3.25 1S950 
Island . . . . I . . • 4.22 
Italien   3.55 2$130 

Luxemburg, . , , 
Malta ....!• 
Montenegro . . • 
Norwegen . . . . 
Oesterreich-Ungarn 
Portugal . . . , . 
Rumãnien . . . i 
Russland . . . f 
Schweden ... 
Schweiz 2 . . 1 . 
Serbien .... 
Spanien ■ . . . 
Türkei 

Frcs. 
3.50 
3.75 
3.70 
3.72 
3.63 
3.70 
3.70 
3.95 
3.72 
3.50 
3.70 
3.60 
3.77 

Reis 
2S100 
2$25ii 
2 $-220 
2$2áo 
2$18o 
2$220 
2$220 
2S37Ü 
2S23n 
2$ 100 
2$22(' 
2$160 
2$260 

TTphprseetelceramme zu halber Gebühr (telegrammas preteridos) sind seit dem 7.Juli 
1912 auf den Linien der Deutsch-SÜdameri^anischen Telegraphengesells^ 

Der unterzeichnete kaufmannische Vertreter der Gesellschaft ist zur AusKunnseriei 
ung über alie Fragen des Kabelbetriebes, über Tarife usw. jjern bereit. 

Oíicar Peter 

Rua Alvares Penteado 38-B — Sao Pauio ~ Caixa postal 543 

Deutsche hilfsbedürftige Familien der 

zur Verteidigung des Vaterlandes einge- 

tretenen Mannschaften kõnnen sich we- 

gen Unterstü'zung an das 

Komítee 

R u a d a Q.u i t a n d a No. 9 . 

(Casa Allemâ) 

Montags von 4 bis 5 Uhr nachmittags 

wenden, ausserdem empfàngt das 

Dentsch-Evangelische Pfarrãmt 

Rua Visconde do Rio Branco No. 10 

Donnerstags von Ya ^0 —11 Uhr zwecks 

Verteilung von Lebensmitteln. 

íí õ n ere 

Frl. Marie Grotíio 
INTERNAT u. EXTERNAT 
4518 S. Paulo 
Lehrplan deutscher Ober-Real- 
schulen resp. hõherer Mad- 
chenschulen. :: Sprechstunden 
Wochentags von 1 bis 2 Uhr. 
Rna Cesario Motta Júnior 3 
Marie Grothe, geprüfte Lehre- 
rin für Mittel- und hôhere 
Mãdchenschulen. Unterrichtin 
deutscher, franzõsischer und 
englischer Sprache in Prlvat- 
stunden u. Abendkursen wird 
erseilt von Frãulein Mathil- 
de Grotne, staatlich geprüf- 

te Lehreriu. 

Pcços de Caldas 
l-ensão Allemâ 

Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahntiof, hait 
aicii dem reisenden Publikum 
bestens empfohien. Saubere 
Betten, htlle freundliche Zim- 
mer, ruhige Lage, gute bür- 

gerliche Küche. 
Um geueigten Zuspruch bittet 
4747 Kopbie Breuel 

Jeden Sonflabend 

Frische TrSffeln- und 
Sardellen -Leberwurst 

in den bekannten Niederlaiím 
von 29!l4 

Fritz ^Mòbsit. 
4520 S. Paulo. 
Alia meine Verkaufsstelien 

sind durch Plakate erkenntlich 

4542 Das 

DeutsciieHeim 
Rua Conselheiro Nebias 9 

São Paulo 
bietet alleicstehenden Mâdchen 
und Frauen billige ünterkunft 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist eine Btellenvermitt- 
4542 lung verburden. 

Wollt. 
Ihr 
dick 
stàrk 
gesund 
krãftig 
u. scbôn 
sein, 

so gebraucht 
. ie stârkenden Tropfen VALLOR" _ 
Dieselben geben auch den Magersten eine rundliche Fülle. 
Stellen das Blut auch des B'utârmsten wicder her und geben 
auch dem Hãsslichsten Kraft und Schõnheit._ 

Mit den stârkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tagen 4 Kilo zu. 

Die st'rkenden Tropfen „VALLOR'' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brust. 

Die stârkenden Tropfen „VALLOR" sind das mechanische 
Oel des menschlichen Kõrpers. 

Die stârkenden Tropfen „VALLOR" geben den Entmutig- 
ten neu^n Mut und heilen die Unheilbartn. 

G!as 2}000. Niederlagc 'n der DrogerieVitalis, Rua 
Mauá 117, Bão Paulo. (Für Besiellungen nach dem Innern 
sind noch 500 rs. extra für Fracht mitzuschicken). 4429 

(Chacara Brotero) 
Linha Cantarrcira. Haltestelleb 
Letzte Station vor Mandaqu; 
einige hundert Meter voa' 
Bond SanfAnna. Beliebtestei 
— Ausflugsort São Paulos. - 
4180 Wilhelm Tolle 

Restaurant und Pension 

Zum Hirschen 
Rua Aurora ?,7 S. Paulo 

mpflehlt sich dem hiesigen 
und reisenden Publikum. 

jute Küche, freundliche Bedie- 
nung, luftipe Zimmer, saubere 
Betten, mâssige Preise, stets 

friscne Antarctica-Chops. 
Es Ifidet frenndl. ein 

4528 GEORG HEE 
ensionisten werden jederzeii 

[ngenommen. Auch MshlzeiieB 
aussier dem Hause. 

Jeden Sonntag Tanzmusik 

ZU 3$000 und 3$500 daslKilo, ^ 

Rua Anhangabahú 10 — São Paulo 

Weisswãscherei, Fãrberei 
und Benzinwãscherei 

Die grõsste und am besten 
eingerichtete Wascberei in 

Süd - Amerika 
Besondere Spezialitât in der 
Herrichtung von Stãrkwâsche 
Vorhângen, Plissées,Teppichen 

U. s w. 4577 
Billig^e Preise 

Eigentümer; 
Borges & Barro» 

Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. 54 Bom Retire 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 
— jeder Witterung — 

Rua 15 de Novembro 
S. PAULO 

Kinovorführungen. 
Abwechslungsf eiches 

Programm 
Alie Al>eiul Vorführung 

sensationeller Lichtspiele 
von 6 1/2 Uhr bis 11 Uhr 

Abfnda. 

Dr. Carlos iemeyer 
Operateur und Frauenarzt 
behandelt durch eine «irk- 
game Spezialmethode der 
Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane und derenKom- 
plikationen, besonders bei 

Kindern. 
Sprechzimmer a. Wohnung 
Rua Arouche 2, 8. Paulo. 

Sprechstunden TOh 1—3 Uhr 
Gibt jedem Ruf sotortFolge. 

Spricht dentioh. 2456 

Íris-Theater 

werden alie Abend die neue- 
sten Lichtspiele gezeigt. 

Hotel Albion 
Rua Brigade:ro Tobias 89 
in der Nâhe dn Bahnhõfe 

empfiehlt sich den. reisenden 
Publikum. — Alie Bequem 
lichkeiten für Famiiíen vor- 
banden. — Vorzügliehe Küche 
•jnd GetrSnke. — Gute Bedie 
nung zu m ssigen Preisen. 

Geneigtem Zuspruch hâlt 
sich bestens empf. der Inhaber 

José Schneeberger. 

Gari Keller 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 46, sobr. 
B. Paulo. 

pezialiBt für zahnãrztliche 
Goldtechnik, Stiftzãhne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem System; 

Professor Dr. Eng. Muller 

Rio Claro S741 
Hauptsãchlich für Mâdchen 
Aufnahme von Knaben nur 
bis zum 11. Jahre. Unterricht 
in allen Schulfachern, sowie in 
■prachen, Handarbeit undMu- 
sik. Sãmiliche Lehrer ia deut- 
schen Btaatsseminarien, resp, 
Frauenarbeitsschulen ausge- 
bildet, für Sprachen besondere- 
Sprachlehrcr. Pensionspreis 
pro Monat, einschliesslich 
láchule und Handarbeit 5ü$00O 
Sprachen und Musík müss' n 
besonders bezihlt werden. 
Nãhsre Auskunft erteilt Pastor 
Th Ktítie. 

AlVBerlin 

islal il FMltti 
Jeden Ssonnabend 

Eisbein mit Sauerkraut 
sowie jeden Tag die altbe- 
kannteii Marken : Hsckepeter,. 
Sülze etc. C. Ulack. 

Pensão Heib 

Rua Quintino Bocayuva N. 38 
4587 8. PAULO 

P nsion per Monat 85J000 
Einzelne Mahlzeiten 'íSlOO 

Reiche Auswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Getrânken. 
Aufmerksame Bedienung. 

ISCMIÍ fOD 1890 
aão Paulo 

54 Rua Couto de Magalhães 
Turnabende: 

Mânnerrir gen: Dienstag und 
Freitag,{j'/j—10 Uhr Abends, 

Knabenriegen: Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends 

Dp.menriefre: Montag u. Don- 
nerstag 7^/1—8^/7 Uhr Abends 

Mâdchenriegen; Montag und 
Donnerstag 5'/t — O'/* Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

selbst entgegen genomunou. 


